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l Hierzu zwei Deilagen.
e. Deutſechland.Berlin d. 18. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:
achſte Dem Seconde- Lieutenant von Ramm vom 4. Garde Regiment zu

Fuß die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.
z10. Der „StaatsAnzeiger“ berichtet: Am heutigen Tage hatten Seine
n Majeſtät der König die hier anweſenden kapitelfähigen Ritter des hohen
S Ordens vom Schwarzen Adler im hieſigen Königlichen Schloſſe zur

Aufnahme einiger Mitglieder und zur Abhaltung eines Kapitels um
e Allerhöchſt Sich verſammelt. Das Feſt begann um 1 Uhr. Seine

Majeſtät geruhten dem General der Infanterie von Neumann, dem
hebe General der Cavallerie Grafen von Walderſee, dem General der Jn-

a ge- fanterie von Peucker, dem General der Jnfanterie von Wuſſow dem
Bei- General der Jnfanterie von Schack, dem General der Jnfanterie von Bo

nin und dem Präſidenten des Staats Miniſteriums von Bismarck
Schönhauſen die Jnveſtitur im Ritterſaale zu ertheilen und darauf ein

Kapitel in der Schwarzen Adler Kammer abzuhalten. Dem Aufnahme
er. Akt wohnten auf Ällerhöchſten Befehl die Oberſten Hof, die Ober Hof

und die HofChargen, die Generalität, die Staats und der Miniſter
des Königlichen Hauſes, die Wirklichen Geheimen Räthe, die General

Tod und Flügel Adjutanten, der Geheime Cabinets Rath Seiner Majeſtät
eben z des Königs, ſo wie das Gefolge Jhrer Königlichen Hoheiten der Prin
der zen bei. Die Kreuzzeitung berichtet über dieſe Feſtlichkeit: Bei
tſch. der Jnveſtitur Feierlichkeit, welche im Ritterſaale ſtattfand, ſaßen Se.

Maj. der König im vollen Ordensſchmuck auf dem Throne, von wel
derrn Hem rechts (heraldiſch) die Hofchargen, links die General und Flügel
dem Adjutanten c. c. ſtanden. Hinter Sr. Maj. dem Könige ſtanden die

r Leibpagen, dem Throne gegenüber die Herolde, zwiſchen ihnen der Or
zrabe densſchatzmeiſter (Hr. Schoening, Geh. Kämmerier des hochſeligen Kö
Be nigs), dann im äußeren Kreis die Pagen mit den Jnſignien, im inne-
tigen en die Ritter des hohen Ordens, der OrdensCeremonienmeiſter Graf
der Stillfried) und der Ordens-Secretär (W. Geh. Rath v. Olfers), mitten
Dank im Kreiſe die ſieben Ritter, welche in das Kapitel aufgenommen wer

den ſollten an der Wand, dem Throne gegenüber, reiheten die
Wirklichen Geheimräthe, die Staatsminiſter und die Generalität. Die

k. Thüren waren mit Doppelpoſten vom Regiment Gardes du Corps be
ſetzt. Nach der Jnveſtitur erhoben ſich Se. Maj. der König und be

la gaben ſich, nur von den Rittern und Pagen gefolgt, nach der ſchwar
zen Adlerkammer, um dort das Kapitel abzuhalten. Die Thüren wur

Hu den geſchloſſen, nachdem die Pagen zurückgekehrt waren, und durch die
Herolde bewacht.

ein In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes erfolgten
la ſchließlich noch Wahlprüfungen: Die Wahlen der Abgg. v. Sänger,
ge Altnoch, Dr. Jablowski, Hahn (Ratibor), Deutz und Hoppe werden

Für gültig erklärt. Die 5. Abtheilung hat die Prüfung der Wahl des
Wir Abg. v. Ernſthauſen vertagt, weil derſelbe gleichzeitig Kandidat und
tlich Wahlkommiſſarius geweſen und hat zunächſt eine hierauf bezügliche
Cus Anfrage an den Miniſter des Jnnern gerichtet. Ein von 23 Mit
loſer gliedern des Hauſes geſtellter Antrag auf Aufhebung des Sälzmonopols
iner vird der Kommiſſion für Handel und Gewerbe üb erwieſen. Die

Abgeordneten Reichenſperger und Genoſſen bringen einen Antrag auf
n Erlaß einer Adreſſe ein, welchem der Entwurf einer Adreſſe beigefügt
urch iſt. Einige Mitglieder des Hauſes, wie Graf Schwerin und Tweſten,
ſell wünſchen Vorleſung des Entwurfs Abg. Stavenhagen wünſcht den
in Druck Der Antragſteller iſt damit einverſtanden trotz der Verzöge

rung, die die Angelegenheit dadurch erleide. Das Haus beſchließt den

eut OHruck des Entwurfs abzuwarten.ger Die von den Mitgliedern der katholiſchen Fraction im Abgeord
netenhauſe beantragte Antwort Adreſſe an den König lautet im
Entwurfe wörtlich folgendermaßen

„Allerdurchlauchtigſter ec. Mit dem Gefühle freudigen Stolzes hat das Haus der
3 Abgeordneten die ehrenden Worte vernommen mit welchen Ew. Majeſtät geruht ha

ben vom Throne herab die der Väter würdigen Thaten der Armee in dem ſo glück
lich beendigten Kriege anzuerkennen. Dieſe Armee iſt das Preußiſche Volk in Waffen,
und die ihr gewordene Ehre des Königlichen Lobes wird daher mitempfunden vom
ganzen Preußiſchen Volke, und insbeſondere von der gewählten Vertretung deſſelben
dem Hauſe der Abgeordneten. Wir geben uns der zuverſicht lichen Hoffnung hin daß
die durch die ſiegreichen Heere Ew. Majeſtät und des Kaiſers von Oeſterreich glorreich
errungene Selbſtſtändigkeit der Deutſchen Nordmarken recht bald ihren vollen Abſchluß
in einer den Rechten der Herzogthümer, ſowie den Intereſſen Preußens und Deutſch
lands entſprechenden Weiſe erhalten werde. Das Haus der Abgeordneten hat in Ehr
erbietung den Ausdruck der Ueberzeugung Ew. Majeſtät vernommen, daß die thatſäch
lich beſtehende Organiſation der Armee in dem ſiegreich geführten Kriege ſich bewährt
hat und daß die Anerkennung dieſer Thatſache dazu beitragen werde den Gegenſatz,
welcher in den letzten Jahren zwiſchen der Königlichen Staatsregierung und dent Hauſe
der Abgeordneten in Betreff jener Organiſation obgewaltet hat, zur Ausgleichung zu
bringen. Wir können keinen heißeren Wunſch hegen, als daß dieſe durch alle Inter
eſſen des Vaterlandes gebotene und durch die bedeutungsvollen Ereigniſſe der jüngſten
Vergangenheit weſentlich erleichterte Ausgleichung endlich herbeigeführt werde. Wir
werden darum allen hierauf gerichteten Schritten der Königlichen Staatsregierung aufs
Bereitwilligſte entgegen kommen allein wir können dies kraft der eidlich übernomme
nen Pflicht, das wirkliche verfaſſungsmäßige Recht des Landes unverſehrt zu bewah
ren, nur auf der Grundlage der vollen Anerkennung dieſes Rechtes Seitens der Kö
niglichen Staatsregierung Dies verfaſſungsmäßige Recht des Landes iſt aber durch
das von der Staatsregierung ſeit drei Jahren innegehaltene Verfahren thatſächlich in
Frage geſtellt worden. Die Verfaſſungsurkunde hät der Landesvertretung ihr volles
Recht der Ausgabebewilligung und der AusgabeVerweigerung anvertraut, indem ſie
im Artikel 99 feſtſetzt, daß alle Einnahmen und Ausgaben des Staates für jedes
Jahr im Voraus veranſchlagt und auf den Staatshaushalts Etat, gebracht werden
müſſen, letzterer aber jährlich durch ein Geſetz feſtzuſtellen ſei Es iſt hiernach nicht
zweifelhaft, daß nur die kraft der Zuſtimmung aller drei Faktoren der Geſetzgebung
geleiſteten Ausgaben als verfaſfungsmäßig bewirkt anzuſehen ſind, während alle andern
Ausgaben jener Charakter nur durch eine nachträgliche Genehmigung der beiden Häuſer
des Landtags aufgedrückt werden könnte. Seit einer Reihe von Jahren iſt aber weder
jener normäle Budgetabſchluß zu Stande gebracht noch auch die Verpflichtung der
Staatsregierung zur Erwirkung jener nachträglichen Genehmigung unumwunden und
thatſächlich anerkannt worden. Wenn es nun in der Vergangenheit durch das Zu
ſämmentreffen mannigfacher ſtörender Verhältniſſe nicht erreichbar war unter Zuſtim
mung aller drei Faktoren der Geſetzgebung einen ſolchen Staatshaushalts Etat zu
Stande zu bringen die unumgänglich nothwendigen Ausgaben vielmehr auf die per
ſönliche Verantwortlichkeit der Staatsregierung geleiſtet werden mußten dann kann
doch für die Zukunft eine Ausgleichung dieſes Conflikts nur dadurch ermöglicht wer
den daß in formeller Beziehung die Königliche Staatsregierung vor Allem jenes ver
faſſungs mäßige Budgetrecht der Landesverkretung anerkennt und nach der materiellen
Seite hin mit Vorſchlägen entgegenkommt, welche die mit der neuen Heereseinrichtung
verbundene Mehrbelaſtung des Landes thunlichſt. zu ermäßigen geeignet ſind. Jm
Preußiſchen Volke lebt die Ueberzeugung, daß bei der im letzten glorreichen Kriege
von Neuem bewährken Tüchtigkeit der jungeren wie der älteren Mannſchaften ein
Präſenzſtand von annähernd zwei Jahren als ausreichend anzuerkennen iſt, um eine
Armee herzuſtellen welche in Verbindung mit der durch erhöhte RekrutenAushebung
verſtärkten Reſerve und mit dem altbewährten Jnſtitute der Landwehr der Machtſtel
lung und der Ehre Preußens eine unerſchütterliche Grundlage gewährt. Mag vielleicht
ein längerer Präſenzſtand bei den Fahnen aus rein militäriſchen Geſichtspunkten als
wünſchenswerth bezeichnet werden können die durch obiges Entgegenkommen der
Staatsregierung dem Lande zugewendeten finanziellen, ſocigalen und volktswirthſchaft
lichen Vortheile werden jeden ekwaigen Ausfall an militäriſch techniſcher Durchbildung
reichlich erſetzen, die hiermit aber zu erhoffende Ausgleichung des veklagens werthen
Eonfliktes wird auf die Wege derjenigen normalen Entwickelung zurückführen deren
Stockung ſeit Jahren im Väterlande ällſeitig und tief empfunden worden iſt. Allere
gnädigſter König und Herr! Das Haus der Abgeordneten hat mit jenem Freimuthe
geſprochen welcher durch das Gefühl treuer Anhänglichkeit an den König und durch
das Bewußtſein der Untrennbarkeit aller wahren Intereſſen der Krone und des Lan
des getragen wird. Die Größe und die Zukunft Preußens beruht ja ſeit Jahrhun
derten auf der Hingebung ſeiner Fürſten und der Treue ſeiner Unterthanen die durch
die Verfaſſungsurkunde herbeigeführte Neugeſtaltung unſeres Staatsweſens insbeſon
dere die inaaßgebende Mitbetheiligung der Landesvertretung an der jährlichen Feſt
ſetzung der Staatsausgaben konnte und ſollte aber nicht jenes ſichere Fundament er
ſchüttern, ſondern befeſtigen und darum wird das Haus der Abgeordneten an das
ihm zugewieſene ernſte Werk nur mit dem Entſchluſſe herantreten, bei Ausübung ſeines
verfaſſungsmäßigen Rechtes immerdar der entſprechenden Pflichten eingedenk zu ſein,
welche ihm der Krone und dem Lande gegenüber obliegen. Jn tiefſter Ehrfurcht 2c.“

Der Antrag iſt unterzeichnet von den Abgeordneten Reichenſper
ger, Oſterrath, Rohden, Dr. Schulz (Borken), Froning, Dr. Krebs, Hr.
Weber, Münzer, Ellering, Reinhardt, Stock, v. Kleinſorgen, Schmidt
(Paderborn), Kleinſchmidt, Albers, Hobbeling, Auſten, Marquard,
Schnapka und Jaenſch. So viel ſich bis jetzt überſehen läßt, wird
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der Antrag, wenn überhaupt, ſo doch jedenfalls nur angenommen wer
den, wenn der Adreß- Entwurf in weſentlichen Punkten ergänzt wird.

Jn die Adreß-Commiſſion des Herrenhauſes ſind folgende
Mitglieder gewählt worden v. Plötz, Dr. Goetze, v. Frankenberg-Lud-
wigsdorf, Freiherr v. Gaffron, Uhden, v. Waldaw-Steinhöfel, Prinz zu
HohenloheIJngelfingen, Graf v. Rittberg, v. Meding, v. Le Coq. Die
Commiſſion trat unter dem Vorſitze des Präſidenten Graf Stolberg
ſofort zu ihrer Conſtituirung zuſammen, an welche ſich eine vorläufige
Beſprechung anſchloß. Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes iſt auf
Donnerstag anberaumt.

Die Zahl der Petitionen, welche bis jetzt beim Abgeordneten
hauſe eingelaufen ſind, beträgt nur 35. Die wichtigſte derſelben rührt
von der Stadt Breslau her und betrifft das Petitionsrecht der Stadt
verordneten Verſammlungen. Andere Petitionen, welche bereits ange
kündigt ſind, beziehen ſich auf die zahlreichen Nichtbeſtätigungen von
Magiſtratsmitgliedern und Mitgliedern von Schul Deputationen und
auf die Regierungsreſcripte, durch welche Rechtsanwälten der Eintritt
in Stadtverordneten Verſammlungen verſagt wird dagegen fehlt es
auffallender Weiſe an Petitionen, welche Handels, Gewerbs- und Ver
kehrsverhältniſſe u. ſ. w. betreffen.

Die Nordd. Allgemeine Zeitung“ verſichert, es fehle den Ge
rüchten, die Regierung werde ein Militär-Geſetz überhaupt nicht oder
dem Herrenhauſe zuerſt vorlegen, an Begründung. Sie erinnert zu
gleich an das Erkenntniß des Ober-Tribunagls vom März Betreffs der
Veröffentlichung objectiv ſtrafbarer Aeußerungen aus den Landtags
Verhandlungen und glaubt, daß die ZeitungsRedactionen wohlthuen
würden, die ſtrengſte Sorgfalt ſich zur Pflicht zu machen. Jedenfalls
ſei die Staats Regierung in der Lage, erneuerten Verſuchen zu unbe
fugter Benutzung ſtrafbarer Aeußerungen einzelner Kammer Mitglieder
wirkſam zu ſteuern.

Die feudalen Blätter heucheln Verwunderung und Entrüſtung
darüber, daß die Abgeordneten nicht in größerer Zahl der gewohnten,
gegen ſie gerichteten Strafpredigt im Dome, vor der Eröffnung des
Landtages, beigewohnt haben. Die Sache iſt doch einfach. Eine ſol
che Strafpredigt können die Abgeordneten ſich ja noch oft genug in ih
rem eigenen Hauſe von feudal pietiſtiſchen oder ultramontanen Colle

gen halten laſſen, ohne daß ſie ſich in der unangenehmen Lage befin
den, nicht antworten zu dürfen.

Nach einer Verfügung des Kriegsminiſteriums ſoll, wie die
„„N. A. Z.“ meldet, die definitive Auflöſung der Garde, der zweiten
und der dritten Handwerks-Compagnieen ſofort bewirkt werden. Die
Offiziere dieſer drei Compagnieen werden in den Dienſt derjenigen Ar
tillerieBrigaden zurücktreten, von welchen ſie abcommandirt waren.
Die im Betriebe und bei der Verwaltung der hieſigen Artillerie- Werk
ſtatt fungirenden Offiziere ſollen bis zum Eintritt des neu zu bilden
den VerwaltungsPerſonals in ihren bisherigen Stellungen verbleiben.

Die Staatsregierung hat der „Provinzialcorreſpondenz“ zufolge,
indem ſie die urſprüngliche Beſtimmung der Amtsblätter in Ausfüh
rung bringt, beſchloſſen, in allen Amtsblättern der Regierung beleh
rende Aufſätze über öffentliche Angelegenheiten erſcheinen zu laſſen.

Der „Elb. Ztg.“ wird geſchrieben: Eingegangenen Nachrichten
vom. 29. v. M. zufolge war die Beſatzung der preußiſchen Fregatte
„Niobe“ eben im Begriff, an der Küſte von Teneriffa das Chriſt
feſt zu begehen, als ein heftiger Sturm ſich erhob, der das Schiff nö
thigte, mit Hinterlaſſung des Ankers, die hohe See aufzuſuchen. Hier
durch würde die Weiterreiſe nach den Capverdeſchen Jnſeln um 3 Tage
verzögert. Auch auf der Fahrt von Breſt nach Madeira hatte das
Schiff ungewöhnlich ſchwere Stürme zu beſtehen, wie daraus hervor
geht, daß eine Sturzwelle ein 25 Fuß über Deck zwiſchen den Maſten
aufgehängtes Boot mit fortriß.

Dem geſtern von der „Bk. und Hdls.Z.“ mitgetheilten Wiener
Telegramm über einen von Oeſterreich gegen die in der preußiſchen
Depeſche vom 13. Dezember dargelegte Doctrin über die Stellung
Preußens zum Bunde erhobenen Einſpruch ſchickt der Correſpondent
folgende Erläuterungen nach: Es war vor einiger Zeit in meinen Mit
theilungen an Sie davon die Rede, daß Oeſterreich Gelegenheit gehabt
habe, ſich über oder vielmehr gegen die in dem preußiſchen Rundſchrei
ben vom 13. Dezember bezüglich der Stellung Preußens zum Bunde
(aus Anlaß der Bundesabſtimmung vom 5. Dezember) in Worten der
entſchiedenſten Mißbilligung auszuſprechen: andere Federn haben ſeit
dem dieſe Meldung ſehr beſtimmt dementiren zu dürfen geglaubt. Er
lauben Sie mir indeß, dieſelbe vollſtändig aufrecht zu erhalten und des
Näheren das Folgende hinzuzufügen. Preußen hatte es für angemeſſen
erachtet, jenes Rundſchreiben auch in Wien zur Kenntniß zu bringen
und ſomit die darin niedergelegten Anſchauungen für vorkommende
Fälle hier ausdrücklich zu conſtatiren. Schon nach wenigen Tagen

ich glaube unter dem Datum vom 20. Dezember, jedenfalls aber
in einem von der Depeſche vom 21. Dezember getrennten Schriftſtück
ging in Beantwortung der betreffenden Eröffnung eine Depeſche von
hier nach Berlin ab, in welcher das öſterreichiſche Cabinet formell ſein
Erſtaunen über einen bisher nicht üblichen Brauch ausſprach, der es
unternehme, gegen die vollendete Thatſache eines ordnungsmäßig gefaß
ten Bundesbeſchluſſes eine retroſpective Polemik zu eröffnen, materiell
aber gegen eine Anſchauung, in deren Konſequenz es jeder einzelnen
Bundes Regierung geſtattet ſein würde, die Geltung eines ihr nicht con
venirenden Bundesbeſchluſſes für ſich abzuweiſen, den beſtimmteſten
Proteſt einlegen zu müſſen erklärte.

München d. 16. Januar. Der König hat der „Bair. Ztg.
zufolge den Geſchäftsträger in der Schweiz, Geh. Legationsrath Dr. W.

v. Dönniges, von dieſer Miſſion abberufen und bis zu anderweitiger
Beſtimmung einſtweilen in Disponibilität verſetzt. An ſeiner Stelle

iſt Graf Hompeſch zum Bairiſchen Miniſterreſidenten in der Schweiz
ernannt.

Wien, d. 16. Januar. Die bereits erwähnte Erklärung des
Studentencomités in Betreff der Nichtbetheiligung der Studen
tenſchaft an der Jubelfeier hat eine Einberufung des academiſchen Se
nats zur Folge gehabt Profeſſor Arndts beantragte die unterzeichne
ten Studenten zu relegiren die Profeſſoren Mikloſich und Unger ſpra
chen im verſöhnlichen Sinne und beantragten eine ernſtliche Rüge.
Dieſer Antrag wurde auch zum Beſchluß erhoben, und die Namen
der Studenten, welche die Rüge erhielten, werden am ſchwarzen
Brette angeſchlagen werden.

Die Wiener Zeitungen hatten gemeldet, daß am 16. d. M. die
feierliche Uebergabe des Deſterreichiſchen 2. Artillerieregiments an den
Prinzen Friedrich Karl in Wien ſtattfinden werde. Die officiöſe
„„Abendpoſt“ erklärt dieſe Nachricht ſchon aus dem Grunde für völlig
grundlos, weil der Prinz Inhaber des kaiſerl. 7. Huſarenregiments iſt.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die neueſte offiziöſe „Provinzialcorreſpondenz“ bringt einen Arti

kel folgenden Jnhalts: Es ſei entſchieden daran feſt zu halten, daß die
Preußiſche Regierung in keiner Entſcheidung des Schickſals der Her
zogthümer SchleswigHolſteins willige vor der vollen und ſichern Ge
währleiſtung für die Erfüllung aller im Preußiſchen und Deutſchen
Intereſſe zu ſtellenden Forderungen in Betreff der künftigen militari
ſchen, maritimen und commerziellen Beziehungen der Herzogthümer zu
Preußen.

Ueber die Stellung Rußlands zu den gegenwärtigen Verhand
lungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich wird der „Koburger Ztg.“
aus Wien berichtet: Das Petersburger Cabinet hat ſich bis jetzt in
offizieller Weiſe gegen die Annexion der Herzogthümer an Preußen
nicht ausgeſprochen, wohl aber hat es in Berlin Mäßigung empfohlen
und dringend abgerathen, die Anſprüche zu hoch zu ſpannen. „Die
öſterreichiſch preußiſche Allianz“, heißt es in einer, Anfangs Dezember
in Berlin übergebenen ruſſiſchen Note, „„iſt die ſicherſte Garantie des
europäiſchen Friedens“, es ſei daher die Pflicht jedes konſervativen
Staatsmanns, dieſe Allianz zu feſtigen und Alles zu vermeiden, wo
durch dieſelbe bedroht werden könnte. Das ruſſiſche Kabinet halte es
für ſeine Pflicht, auf die Gefahren aufmerkſam zu machen, welche ein
zu ſtarkes Feſthalten des preußiſchen Standpunktes in den Herzogthü

mern heraufbeſchwören müßte, und es könne nur dringend rathen, nur
ſolche Anſprüche aufrecht zu halten und zu verfolgen, welche mit dem
Bundesrechte nicht in Widerſpruch ſtehen. Die Beiſeiteſetzung dieſes
letzteren könne es ſchon darum nicht billigen, weil es bei den bekann
ten Geſinnungen Oeſterreichs dadurch die Exiſtenz der preußiſch öſter
reichiſchen Allianz bedroht ſehe, an deren Befeſtigung Rußland das
aufrichtigſte und lebhafteſte Jntereſſe habe. Gewiſſe Rathſchläge
mag Rußland immerhin ertheilt haben; jedoch beſtätigt auch dieſe Mit
theilung, daß man in Petersburg von jedem beſtimmteren Eingrei
t weit entfernt iſt und ſich nur mit der vorſichtigſten Zurückhaltung
äußert

Einige der holſteinſchen Notabeln, welche kürzlich die Adreſſe an
den König von Preußen und den Kaiſer von Oeſterreich unterſchrieben
haben, hatten ſich gegen Ende des Jahres 1863 zu Gunſten des Augu
ſtenburgers ausgeſprochen. Kürzlich hat der Graf Holſtein den ihm
deshalb gemachten Vorwurf der Jnconſequenz zu entkräften geſucht.
Jetzt hat auch der Graf Brockdorff Ahlefeldt, welcher ſich in derſelben
Lage befindet, eine Erklärung abgegeben, in welcher er u. A. ſagt
„„Daß ich 1863 die Eingabe an den Bund unterſchrieb, weil ich da
mals die Rechte des Herzogs von Auguſtenburg, der allein Erban
ſprüche erhoben hatte, dem Londoner Protokoll gegenüber ver
trat, kann mich jetzt nicht abhalten, die Siebzehner Adreſſe zu unter
ſchreiben, da mich die ſo mächtig veränderten Umſtände den Anſchluß
an Preußen als das Glücklichſte erkennen laſſen. Ja, ich bin ſo über
zeugt, daß, ſo wie unſere Verhältniſſe ſich jetzt geſtaltet haben uns
nur durch Preußen Glück und Friede erblühen kann, daß ich es am
richtigſten gefunden hätte, wenn die Adreſſe um Entſchädigung der Erb
berechtigten und, bei vollſtändiger Wahrung ihrer inneren Selbſtſtän
digkeit, den Anſchluß der Herzogthümer an die Krone Preußens ge
beten hätte.“

Kiel, d. 15. Januar. Die Erklärungen gegen die Siebzehner
Adreſſe nehmen ihren Fortgang; ſo kommt allein aus Oldensworth eine
ſolche mit 308 Unterſchriften, worin die Unterzeichner ſagen, daß ſte
nur Herzog Friedrich als rechtmäßigen Herzog anerkennen, Chriſtian IX.
habe nichts abzutreten gehabt, „weil wir ſeit dem 15. November 1863
rechtlich frei waren von Dänemark“. Die Erklärung wendet ſich dann
gegen das Proviſorium, dringt auf ungeſäumte Einführung des Herzogs
Friedrich und Aufnahme Schleswigs in den deutſchen Bund und ſagt am
Schluſſe: „Was einen etwaigen Anſchluß an die uns zunächſt belegene
deutſche Großmacht erheiſcht, ſo überlaſſen wir ſolches vertrauensvoll
dem Urtheile des von uns erkorenen Fürſten und unſerer geſetzlichen
Landesvertretung.“ Von Brockdorf an der Elbe iſt eine (Auguſten
burgiſche) Adreſſe an den König von Preußen und den Kaiſer vonOeſterreich abgegangen. Der Grundton aller Erklärungen iſt gegen die

Einverleibung
Rendsburg, d. 15. Januar. Die Scheel Pleſſen ſche Adreſſe

hat in den letztern Tagen in vielen Orten des Landes Anlaß zu Adreſ
ſen und namentlich im Schooße des ſchleswig-holſteinſchen Lo
calverein s Veranlaſſung zu Anträgen bei dem engern Ausſchuſſe
gegeben. Vom Vorſitzenden convocirt, hielt der Ausſchuß ſowohl hier
als in Kiel Verſammlungen, in denen die politiſche Lage des Landes
einer eingehenden Beſprechung unterzogen wurde. Der Ausſchuß ge
langte zu dem Reſultate, von einer Einberufung einer Delegirtenver



ſammlung Abſtand zu nehmen und den Vereinen in einem Run d
ſchreiben ſeinen Standpunkt darzulegen. Jn dieſem vom 12. datirten
und von Wiggers als Wortführer des engern Ausſchuſſes der ſchleswig
holſteinſchen Vereine unterzeichneten „Rundſchreiben heißt es u. A.

„Wie wir uns nicht durch kleinliche Empfindlichkeit zur Verfolgung partieulariſti
ſcher Beſtrebungen werden verleiten laſſen, ſo erwarten wir auch zuverſichtlich von r
preußiſchen Volke, daß es nicht durch augenblickliche Erfolge ſich werde verblenden laſ
ſen über die Wege die Preußen in ſeiner Deutſchen Politik einzuſchlagen hat.
Wir ſind ein befreites, kein erobertes Land. Wenn man mit unés, als t einem freien
Staate, Verträge ſchließt, wird man einen treuen Bundesgenoſſen finden n
über uns als eine eroberte Provinz verfügen wollte, würde man einen deutſchen Volks
ſtamm zu unnatürlichem Widerſtande aufſtacheln. Einen ſolchen r SchleswigHolſtein
und Preußen wie für das ganze deutſche Vaterland verderblichen Weg häben in unſerm
Lande vor Kurzem jene ſiebzehn Männer eingeſchlagen, welche ſich nicht geſcheut haben,
im Namen des Landes aufzutreten, das Einige von ihnen noch im verwichenen Jahre
an Dänemark zu ketten beſtrebt waren. Der Schritt dieſer Männer welcher im be
wußten Gegenſatze zum deutlich ausgeſprochenen Willen unſers ganzen Landes ſteht,
würde völlig bedeutungslos ſein, wenn er nicht zu unſerm großen Bedauern in e
gen Kreiſen des preußiſchen Volkes einen lebhaften Wiederhall gefunden hätte. Man
hat den Wunſch ausgeſprochen unſer Land zu einer Provinz des preußiſchen Staates
zu machen. Wir können uns nicht denken daß je der ernſte Verſuch gemacht werden
würde dieſen unbeſonnenen Wunſch zu verwirklichen. Es wäre ein verhängnißvoller
Schritt welcher den preußiſchen Staat nur zu leicht um alle Früchte ſeiner ehrenvol
len Siege bringen könnte ein verhängnißvoller Schritt möchte er nun Erfolg haben
oder nicht. Für das ſittliche Bewußtſein unſers Volkes iſt die Ebfolgefrage unwider
ruflich entſchieden. Jn Uebereinſtimmung mit der großen Mehrheit der preußiſchen
Landesvertreter, mit den Rechtsgutachten der juriſtiſchen Faeultäten Deutſchlands, mit
der Rechtsüberzeugung des ganzen deutſchen Volkes haben wir unſerm Herzog Friedrich
als unſerm rechtmäßigen Landesherrn gehuldigt, als demjenigen Fürſten, deſſen Recht
unſre Rettung waär, als preußiſche Staatsmänner ausdrücklich erklärten den Kampf
für unſre Befreiung nicht aufnehmen zu wollen. Die ſittlichen Bande, welche damals
zwiſchen unſerm Fürſten und Uns geknüpft wurden, ſind unzerreißbar. Der Verſuch,
auch nur einem Theile unſers Landes einen andern Herrſcher aufdrängen zu wollen,
würde als Verleitung zum Treubruche aufgefaßt werden und bei unſerm Volke jenen
zähen Widerſtand, den es in langjährigem Kampfe gegen Dänemark gelernt hat, zum
roßen Bedauern aller Vaterlandsfreunde, gegen eine deutſche Macht herausfordern.

Bei dieſer Lage der Sache und den jetzigen politiſchen Conſtellationen wird ein ſolches
Ziel überhaupt für den preußiſchen Staat ſchwer zu erreichen ſein. Die Vergewalti
gung unſers Volksſtammes wäre aber von den verderblichſten Folgen auch für die Ent
wickelung des preußiſchen Staates begleitet. Mit einem ſolchen Unterdrückungsſyſtem
wäre ein conſtitutionelles Staatsleben völlig unverträglich. Ein Volk, das ſolcher
Politik Vorſchub leiſtete, würde dadurch einen vernichkenden Schlag gegen ſeine eigene
Freiheit führen. Die gewaltſame Annexion Schleswig Holſteins würde zum deutſchen
Bürgerkriege führen.

Frankreich.
Paris, d. 17. Januar. Die „Gazette du Midi“, durch welche

auf Aufforderung des Biſchofs von Nimes der Proteſthrief deſſelben an
den Siegelbewahrer zur Oeffentlichkeit gebracht wird, hat eine zweite
Verwarnung erhalten. Jn derſelben wird das veröffentlichte Schreiben
des Biſchofs „als Angriffe gegen die Geſetze des Kaiſerreiches wie ge
gen die Vollmachten, die dem Staatsrathe kraft der Verfaſſung zu
ſtehen, enthaltend“, bezeichnet. Was dem Verfaſſer dieſes Aktenſtückes
geſchehen ſoll, iſt noch Geheimniß oder wird noch unentſchieden ſein;
der Fall iſt aber, abgeſehen von allem Anderen, auch dadurch bemer
kenswerth, daß der Staatsrath, alſo die bei Mißbrauchs Erklärungen
zuſtändige Behörde hier durch die Verwarnung als in ſeinen Rechten
verletzter Körper officiell bezeichnet wird und alſo doch kaum Richter
in ſeiner eigenen Sache werden kann. Die „Gazette de France“
giebt folgende Liſte der Berufungen wegen Amts Mißbrauchs, welche
in den letzten vierzig Jahren gegen franzöſiſche Biſchöfe erlaſſen worden
ſind: den 13. December 1820 gegen Mſgr. von Poitiers, den 4. März
1835 gegen Mſgr. von Moulins, den 24. März 1837 gegen Mſgr.
de Quélen, Erzbiſchof von Paris, den 10. Februar 1842 gegen Mſgr.
von Moulins, den 9. März 1845 gegen Mſgr. de Bonald Erzbiſchof
von Lyon, und endlich den 2. April 1857 gegen den Biſchof von
Moulins.

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 18. Januar. Nach dem „Hamburger Eorreſpon-

denten“ haben faſt ſämmtliche Gutsbeſitzer und Pächter des Landes
Holſteiniſch Oldenburg die Scheel Pleſſen ſche Adreſſe unterzeichnet.

Kiel, d. 18. Januar. Die „Kieler Zeitung“ beſtätigt aus ſiche
rer Quelle die Zeitungsnachrichten über die Zuſammenſetzung der ſchles
wigholſteinſchen Landesregierung und fügt hinzu, daß der bisher bei
der ſchleswigſchen Civilbehörde beſchäftigt geweſene Graf Baudiſſin
zum Chef des Secretariats der OberCivilbehörde, und der bisherige
ſchleswigſche Zolldirector Kühl zum Vorſtand des Zollweſens der Her

Zogthümer ernannt worden ſeien.
Flensburg, d. 18. Januar. Nach der „Norddeutſchen Zeitung

haben die Mitglieder der GrenzregulirungsCommiſſton ſich geſtern nach
bem Norden begeben und werden heute ihre Arbeiten beginnen.

Wien d. 17. Januar. (Boh.) Aus Anlaß der Vorladung des
Studentencomites vor den Senat verſammelten ſich Mittags gegen
600 Studenten auf dem Univerſitätsplatze und demonſtrirten durch Bei
fallsrufe für Hyrtl und Pereats gegen mißliebige Profeſſoren Hyrtl
ward auf die Schultern gehoben und über den Platz getragen. Die
Demonſtration dauerte zwei Stunden Später zogen Studenten durch
die Stadt nach DOreher's Bierhalle, daſelbſt wurde ein Commers mit
Toaſten gehalten, dann ging der Zug nach Hyrtls Wohnung. Hyrtl
beſchwor die Studenten zur Ruhe, was dieſe theilweiſe gelobten. Die
Behörde hat ſich nicht eingemiſcht.

Frankfurt a. M., d. 18. Januar. Die hieſige „Poſtzeitung““
enthält ein Telegramm aus Wien, demzufolge der Kaiſer den Be
ſchluß des Finanzausſchuſſes bezüglich des AusgabeBudgets dem Mi
niſterium zur möglichſten Berückſichtigung überwieſen hätte, da der An
trag des Grafen Vrints billigenswerth erſcheine.

Brüſſel, d. 18. Januar. Nach einer Mittheilung der „Ind.
belge haben Frankreich und Oeſterreich alle legislativen und admini

ſtrativen Dokumente, nach welchen das Handelsweſen beider Länder
geregelt wird, ſchon ſeit längerer Zeit miteinander gusgetauſcht. Ge
genwärtig ſeien von Seiten Frankreichs wie Oeſterreichs ſpecielle Fach
männer mit den Vorſtudien zu ferneren Unterhandlungen beauftragt
worden.

Hamburg, d. 18. Januar. Die „Vereinsbank“ wird vom 1.
Februar d. J. ab auch Conten in Courant eröffnen. Der auf heute
zuſammenberufene KaufmannsKonvent hat, dem Antrage der Kommerz
Deputation gemäß einen Ausſchuß zur Prüfung der hieſigen Valuten
Verhältniſſe niedergeſetzt.

Marſeille, d. 18. Januar. Laut Nachrichten aus Neapel iſt
Kardinal Andreg daſelbſt als Kandidat zur Deputirtenkammer auf
geſtellt worden. Man weiß noch nicht, ob er annehmen wird. Aus
Rom wird gemeldet, daß Kardinal Antonelli an einem Diner und
einer Soirée bei dem franzöſiſchen Botſchafter Theil genommen habe.

Paris, d. 18. Januar. Die Börſe eröffnete bei ſtillem Geſchäft
An der geſtrigen Börſe war das Gerücht verbreitet, daß die Ootations
kaſſe der Armee 25 Millionen Fres. Rente aufgekauft habe. Heute
wollte man wiſſen, die Summe betrage nur 6 Millionen. Die Rente
begann zu 67, 05, fiel auf 67, 00, hob ſich gegen 2 Uhr durch viel
fache Kaufordres auf 67, 25 und ſchloß, da die Contremine nur ſchwache
Gegenanſtrengungen machte, ziemlich feſt zur Notiz. Jtalieniſche Rente
war ziemlich feſt, obſchon ein Gerücht eirculirte, daß durch Rothſchild
eine neue italieniſche Anleihe negociirt werden ſolle. Die anderen
Werthpapiere folgten der Bewegung der Rente und ſämmtliche Effekten
ſchloſſen feſt.

London, d. 18. Januar. (Per „Saxonia“.) Aus NewYork
vom 7. Morgens Hood hat den Tenneſſee am 26. December paſſirt.
Richmonder Zeitungen melden, das Ziel des UnioniſtenGenerals Tho
mas ſei Branchville, etwa 14 geographiſche Meilen nordweſtlich von
Charleſton, im Gabelpunkte der Charleſtoner Eiſenbahn. Ein Theil
von Sherman's Armee hat den Fluß Savannah überſchritten und
die dort poſtirten Conföderirtenpiquets verjagt.

New-Vork, d. 7. Januar. (K. 3.) Die Ueberſchreitung des
Tenneſſee Fluſſes durch General Hood beſtätigt ſich. Sherman operirt
gegen Branchville. Den Blättern aus den conföderirten Staaten zu
folge verſanken vor Wilmington fünf Unionsſchiffe. General Fremont
wird, wie die Tribune meldet, wirklich als Unions-Geſandter nach
Paris gehen.

(Mit der die vorſtehenden amerikaniſchen Nachrichten überbringenden
Saxonig wird bekanntlich der ausgelieferte Fälſcher Güldenfuß aus
Halle erwartet, zu deſſen Empfangnahme bereits ein hieſiger Polizei
beamter abgegangen iſt.)

Vermiſchtes.
Die Theilnahme für Gutzkow iſt eine allgemeine. Seine

Familie iſt großentheils in Friedberg verſammelt, der Großherzog von
Weimar hat gleich nach Empfang der Nachricht von dem Ereigniß eine
telegraphiſche Beileids Depeſche an Frau Dr. Gutzkow nach Friedberg
geſchickt. Der weimariſche Bundestagsgeſandte war von Frankfurt
aus nach Friedberg geeilt. Der körperliche Zuſtand ſcheint ungefährlich
zu ſein. Das Wundfieber war am 16. ſehr heftig geweſen, doch ſollte
am ſelben Tage ſchon der Verband gelöſt werden. Ueber die Kata
ſtrophe ſelbſt wird der „Weim. Ztg.“ von einem Augenzeugen geſchrie
ben „Gutzkow war beherrſcht von der Jdee, das Opfer ſeiner Feinde
zu ſein, die darauf ausgingen, ihn vollſtändig zu demüthigen und mo
raliſch zu vernichten, die ſogar ſeinen finanziellen Bankerott vorbereitet
hätten. Es ſei ihm daher nichts übrig geblieben, als ihnen aus dem
Wege zu gehen und ſich mit dem Gedanfen an den Tod vertraut zu
machen aber auch dies ſei ſeinen Feinden nicht verborgen geblieben
ſie hätten ihn überall hin verfolgt auf ſeiner letzten Reiſe, in Bamberg,
Nürnberg, Nördlingen, Donauwörth; in Wirthsſtuben, auf dem Bahn
hofe ſeien die Blicke aller Anweſenden auf ihn gerichtet geweſen jeder
Einzelne ſei davon in Kenntniß geſetzt geweſen, daß er ſich mit Selbſt
mordgedanken trage. So ſei er geflohen von Stadt zu Stadt von
Bamberg nach Meiningen, Kaſſel, endlich nach Friedberg. Hier habe
er ſich unbeachtet geglaubt, und dies ſofort zur Ausführung ſeines Vor
ſatzes benutzt; er ſchnitt ſich nun an beiden Oberarmen die Adern durch
an beiden Seiten des Halſes tiefe Schnittwunden und ſtieß ſich zwei
mal den Dolch in die linke Bruſt. Das Bewußtſein verließ ihn nicht
Er erwartete eine halbe Stunde ruhig den Tod, endlich verſetzte er ſich
einen dritten Stich bis an das Heft; der Schmerz, den dieſer Stich
verurſacht, mit dem er die Lunge getroffen zu haben glaubte, war ein
ſo furchtbarer, daß er nicht Herr über ſich ſelbſt blieb; er ſprang auf,
warf. ſich auf den Fußboden, ſtöhnte und ächzte. Darüber entſtand
Aufmerkſamkeit im Hauſe, man fand ihn im Blute liegend, und da er
ſich nicht genannt hatte, vermuthete man in ihm ein Opfer der Hom
burger Spielhölle und ſuchte ſich ſeiner zu entledigen, weshalb er in
das Hoſpital gebracht wurde, worüber jetzt, wie unſer Berichterſtatter
meldet, die Stadt Friedberg in Jndignation gerathen iſt und haben
mehrere Honoratioren Anerbieten zu ſeiner Aufnahme gemacht. Von
den Wunden ſind keine gefährlich die Schnitte ſind nicht durch die
ſtarken fleiſchigen Theile gegangen, und haben auch am Halſe keine
edleren Partien verletzt, da ſie zu hoch geführt wurden. Die Stiche
ſind ſämmtlich von den Rippen abgeglitten. An der körperlichen Wie
derherſtellung iſt deshalb kein Zweifel.

Tübingen. Wie der „Schw. Mercur“ vernimint, iſt, nach
dem das Verbot des Tragens ſchwarzrothgoldener Farben durch Stu
dirende ſchon ſeit einigen Jahren als antiquirt betrachtet und behandelt
worden, der in Tübingen beſtehenden Studenten- Geſellſchaft Tabiwgia
neueſtens durch höchſte Entſchließung Sr. Majeſtät des Königs auch
die Führung des Namens „Buürſchenſchaft“ geſtattet worden.



Das Ho

Malzexrtrakt warm empfohlen;
hat mir Jhr Bier empfohlen

w

daſſelbe desgl. C. Wiegand in Gernrode: Herr Geheimrath Dr.
desgl. J. Hecht, Große Friedrichsſtr. 2 in Breslau

S ordnet; desgl. Frau Günther, Manteuffelſtr.
h benen Quantitäten Jhres Bieres nehmen müſſe c. c c.

General-Depot in Male bei Herrn I. Lehmann Leipzigerſtr. 105.
Niederlage in Cönnern bei Herren W. Eokstorm G Co.

W. Rud.SchlkKendütz bei Herrn B. Müthüg

R

Bekanntmachungen.

-Geſundheitrbirr und deſſen Empfehlungen v
Faſt einſtimmig urtheilen de Herren Aerzte auf's günſtigſte über das Hoff ſche Geſeendheitsbier und wenden es in ihrer Praxis an, wie nach
e ſtehender Auszug aus den betreffenden Zuſchriften es beweiſt.

So ſchreibt die verw. Kreisgerichtsrath Frau Pauline Eckert aus Filehne: Herr Dr. Franke hat mir zur Stärkung Jhr
desgl. Herr P. Grunewald, Poſtſtraße 5 in Berlin: Mein Arzt

desgl. Herr C. Michael Brülls in Berg (Reg.Bez. Aachen): Herr Vr. Stoll empfiehlt mir
Hoffmann hat mir Jhr Bier zu genießen erlaubt

Herr Sanitätsrath Vr. Mallersdorf hat mir Jhr Bier zu trinken ver
10 in Berlin Herr Pr. Schön berg ſagt, daß mein Mann die vorgeſchrie-

öbejün

on Seiten der Herren Aerze.

Herr Dr. Kaufmann

Feuerſpritzen, Schläuche, Löſcheimer e.

e en efertigen und haben zum Theil vorräthig: Feuerſpritzen, Hanfſchläuche, Löſcheimer 2e. jeder Dimenſion und beſter Qualität.
erſten Ranges gewürdigte Arbeiten, ſowie mäßige PreiſeSolide durch vier Preismedaillen

ich erſtere auch miethweiſe zu billigen PreiGebrauchte, in guten Stand geſetzte Spritzen und gebrauchte Schlauche ſind käuf

ſen zu haben.
Garantie für neue Spritzen zehn Jahre. Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft.

S G

Ohne Koſten für Communenz Gute Zeuaniſſe in gioßer Hahl zur gefälligen Einſicht

e (Thüringen)
werden zugeſichert!

Zu mündlichen Verhandlungen jederzeit gern bereit.

Die Anfuhre der Steinkohlen von den e
tiner und Löbejüner Revieren Pro 1865 nach
den Mansf. gewerkſch. Werken ſoll dem Min ſchnittene Böhmiſche Hölzer,
deſtfordernden unter den im Termine bekannt Kiefernbretter,
zu machenden Bedingungen verdungen werden.
Termin iſt auf den 26. Januar e. Vormit
tags um 10 Uhr zu Alsleben in dem Gaſt
hofe „zur Sonne“ angeſetzt, wozu anhete
eingeladen werden.

Eisleben, am 14. Januar 1865.
Mansf. gewerkſch. Materialein Factorie.

S Auction in Prahnitz

e bei Oppin.
Dienstag den 24. Januar Vormittags von
10 Uhr an ſollen im früher Thieleſchen Gute
einige Pferde, ein ſtarker eiſenaxiger Leiterwa
gen, 1 desgl. holzaxiger, eine Decimalwaage
mit Gewicht, einige Planen, Kutſchgeſchirre,
Milchgeräthe, verſchiedene Ketten Getreideſäcke,
Bretter und noch mehrere Wirthſchaftsutenſilien
meiſtbietend verkauft werden.

Prahnitz bei Oppin
Für Stellmacher.

Eine empfehlungswerthe mit ſehr guter Kund
ſchaft verſehene Stellmacherei hat in Auftrag
billig zu verkaufen
der Commiſſtonair Baldauf in Beeſedau

bei Alsleben a/S.

E. Ein Jnſpector, der ein großes Gut
ſelbſtſtändig bewirthſchaften und 1000 Cau
tion beſtellen kann, erh. ſofort und 2 Verwal
ter per 1. April e. gute Stellen durch Fr.
Fehmel in Eilenburg.

Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb,
welches gute Zeugniſſe beſitzt, wird für ein Ma
terialgeſchäft in Merſeburg geſucht. Antritt
pr. L April d. J. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Fette Kicler Bücklinge,
Friſche Kieler Sprotten

empfing e. H.
Freitag früh

Friſchen Seedorſch a
Friſchen Seczander

r D. H.Freitag früh friſchen See
dorſch. August Adlung.

Freitag früh friſchen Seedorſch bei

O. A. e.
e

Eichen u. BirkenBohlen ver
ſchiedener Stärke, ſowie ge

Bretter u. Bohlen.
Latten, Stollen, Schindeln,

Mühlſplint, Rinnen, Baumpfähle. Trockene
Felgen Speigen, ſowie eine Partie trockene
Birkenſchwarten für Tiſchler empfiehlt die Holz
handlung von G. Ufer, Klausthorſtr. Nr. 10.

Trockene

Ueber eine gute u. billige Penſion
die ſich auch auf das Urtheil der Herren Dr.
Nagel und Naſemann berufen darf, das
Näh. bei Frau A. Rieß in Halle, lange
Gaſſe Nr. 1, 1 Tr.

S

I Geehrten Eltern, deren Söhne hieſige
Schulen beſuchen ſollen, empfiehlt ſein

h Penſionat
Branmckt.,

Halle, Franckenſtraße 7.

Das herrſchaftliche Logis kl. Ulrichsſtr. Nr. 27,
beſtehend aus 7 Stuben nebſt allem Zubehör,
iſt zum 1. April zu beziehen.

Jch ſuche für mein Atelier nächſte Oſtern
einen jungen Mann anſtändiger Eltern, mit
den nöthigen Fähigkeiten, die Holzbildhauerei
zu erlernen.

Zeitz den 44. Januar 1865.
G. Koehler, Holzbildhauer.

Erkältungen des Kopfes
ſind es häufig, welche das Ausfallen der Haare
veranlaſſen. Um letzteres ſofort zu verhindern,
ſchon verlorenes Haar ſehr bald wieder zu er
gänzen und die Kopfhaut gründlich von Schup
pen c. zu befreien, gebrauche man Pleimmes
G. Akt er ESssenz, das wirk
ſamſte aller exiſtirenden Haarſtärkungsmittel.
pr. Fl. 10 Depöt in Halle bei A.

Paty Schmeerſtraße Nr. 9.
Freitag früh friſchen Dorſch, a 2

be Müller.

e e e J. G. G Söhne.Brenu-Materlalien
zu billigen, festen Preisen.

Lager
S a. d. Sgale a. Bahnbof. S

Die Preffersche Bunehha
in Aalle, ſowie alle übrigen Buchhandlun-

gen nehmen

Abonnements pro 1865 an auf die Zeit
ſchriften:

Die Natur, Zeitung zur Verbreitung na
turwiſſenſchaftlicher Kenntniß

und Naturanſchauung für Leſer aller Stände. Mit
xylogr. Jlluſtrationen und einem naturw. Li
teraturblatte. Herausgegeben von Dr. O. VIe und
Dr. K. Müller. Preis pro Quartal 25 Sgr.
Der Comptoiriſt, Wochenſchrift für

Verbreitung kauf
männiſcher Kenntniſſe, beſonders unter Handlungsgehilfen
und jungen Kaufleuten. Redakt. Dr. Julius Scha-
deberg. Schmal 4. Preis pro Quartal 22 Sgr.

Die früher erſchienenen Jahrgänge beider Zeit
ſchriſten ſind ebenſalls durch dieſelben zu beziehen.

Halle a. d. S., Januar 1865.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Ein Haus mit Werkſtatt für Tiſch-
ler c., in der Brauhausgaſſe, iſt mit 600
Anzahlung zu verkaufen durch

G. Martinius.
Sehr fetten geräuch. We

ſerlachs, à 12 18, 20 erhielt
o.

Reſtauration Stumsdorf.
Zum Concert und Ball, Sonntag den

22. Januar er. Abends 6 Uhr, ladet ergebenſt
ein der Göttnitzer Singverein.

Eine Granaten Broſche vorige Woche ver

ſtraße Nr. G.
e

Culmbacher Bier,
Flaſchen 1 20 Flaſchen 1 in gan
zen Eimern billiger, empfiehlt

O. Mäklger.
Aechte Teltower NRübchen,
Magdeburger Sauerkohl,
Jtalteniſche Maronen,
Saure Guürken, Schock I7
Pfeffergurken in Ankern und aus

gezählt,
Gebirgs Preißelsbeeren,Sardinen in Mikspickles, 1. 15

und Kräuter-Anchovis, à Fäßchen 12
15 offerirtC. Müller am Markt.

Familien Nachrichten.
E.rntbindungs- Anzeige.

Heute Nacht 11 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines muntern Töchterchens erfreut.

Döllnitz, d. 17. Januar 1865.
Guſtav Hertel nebſt Frau.
TodesAnzeige.

Heute den 18. Jan. Abends 7 Uhr verſchied
ſanft nach längeren Leiden unſer guter Vater,
der penſionirte Steuer Einnehmer Krauſe;
dieſe Anzeige ſeinen Verwandten und vielen
Freunden ſtatt beſonderer Meldung.

A. Krauſe und L. Krauſe
als Frau und Tochter.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

loren abzugeben gegen Belohnung kleine Wall



Erſte Beilage zu e I7 der Hällſchen Zeitung (in G. Schuetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 20. Januar 1865.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 1I8. Januar.
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Marktberichte.
Halle, den 19. Januar. (Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde.)

Roggen Le 15 h bisWeizen 1 26 3 bis 2 2 J 6

38 pr. Bo. 168 26., Gerſte 289 29 e pr.

Bo. 100 rMagdeburg, den 18. Januar.
Hafer

gen I 10 S bis I 18
221 bis 27

Berlin d. 18. Januar. Weizen loco 45—57 nach Qualität.
gen loeo feiner neuer 35 ab Bahn bez. Januar 348/ bez. u. Br. G.
Jan. Febr. 34 bez. u. Br. G. Frühf. 34 bez.
Juni 352 bez. u. G. Br. Juni Juli 362 bez. Juli Aug. 37

bez. Gerſte, große u. kleine 27 32 pr. 1750pfünd. Hafer loco 20
--23 Lieferung pr. Jan. u. Jan. Febr. 207/, Br. Frühj. 21 nominell,
Mai/ Juni 22 Br. 21 G. Juni Juli 225 Br. G., Juli Aug. 23
Br. 22 Erbſen, Kochwagre 42 48Rüböl loco 11 Br. Jan. u. Jan. Febr. 11 bez. April Mai II

bez. u. Br. G Mai Juni U Sept. Oct. 11 be
Spirit u s lagco ohne Faß 13 bez. Jan. Jan. Febr. u.

April Mai 13 bez. u. G. a Br.Juni Juli 14 bez. z Br.Br. Aug. Sept. 142 bez.

loco 12

Februar März 13 Br. G.

Heu pro Centner I Langſtroh pro Schock
Die Polizeiverwaltung.

Halle den 19. Januar. (Privatbericht.) Jn Getreide kleine Zufuhr und wer
nig veränderte Preiſe; bezahlt iſt: Weizen 47 49 pr. Bö. 170 Roggen 37——

Bo. 140 Hafer 2122 Pr.

e 17. 6 Gerſte bis 1 I25 bis 271200 8

u Weizen 48—46
Kartoffelſpiritus 8000 Sralles, loco ohne Faß 13

Nordhauſen, den 18. Januar. Weizen 1 20 bis 2 2 Rog
Rüböl pro Ctr. 14 Leinöl pro Ctr. 14

r d

ß u. G. Br. Weizen reichlich vfferirt und nut zu merklich herabgeſetzten Prei
kleine Partie Durchgängsgut wurde aus dem Markt genommen.W Die allerorts eingegangenen flauen auswärtigen Berichteaſen namentlich vom Weſten,

wicht gelangte und dabei zu einem recht lebhaften Geſchäft kam. Schluß matt. Haferloco feine Zualitäten begehrt Termine leblos. e vo
und ſtellten ſich die Preiſe für alle Sichten zu Gunſten der Käufer Die anhaltend

Ctnr. Spiritus ging gleichen Schritt mit den übrigen Artikeln und konnte man bei
Locowaare, ſowie alle Termine, etwas billiger ankommen. Der Verkehr war äußerſt
leblos und haben Preiſe keine große Veränderung erfahren.

Breslau, d. 18. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 125 G. Br
Weizen weißer 52 73 gelber 5266 Roggen 39—42 Gerſte 30——

Roggen Gerſte

Gerſte 1.. 2 bis 1 16 Hafer 35 Hafer 2428
Stettin d. 18. Januar. Weizen 47—52 Januar 628/, Br. Frühf. 54,Rog bez. Mai Juni 55 Juni Juli 56 G. Roggen 32 33 S griht

34 t bez. Mai Juni 352 bez. u. Br. Rüböl 118/, Br., bez., Januar 117Art Mat n de u. Kr., Seplbr ſOcker 12 Br. Spirltus i. Jan. i
Frühj. 137/2, Mai Juni 13 bez.

Hamburg, d. 18. Januar. Weizen ruhig.
nigsberg zu 54 angeboten 53 geboten. Oel
ſchäftslos.

Br. u. G. Mai

Roggen ſtille, Frühj. DanzigKö
ai 25 Octbr. 257 ge

Futterwaare 39—-42
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. Jan. Abends am z Fuß2 Zoll, am 19. Jan. Morgens e e 6 Fuß 2 Zoll. Kern d
Waſſerſtand der Elbe bei n e am 18. Januar Vormittags am neuen

Pegel 3 Fuß 7 Zoll. Schwacher Eisgang.
So aſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Januar Mittags: 1 Elle 22 Zoll

unter 0. ins

Leinöl

e en

Aufforderung
Jn Verfolg des d. 34 der Militär ErſatzJn

ſtruction vom 9. Decbr. 1858, die Anmeldung
der Militärpflichtigen zur Eintragung in die
Stammrolle betreffend
pflichtigen welche

D lin dem Zeitraume
312 Decbr. 1845

a) in hieſiger Stadt oder
v außerhalb Halle geboren ſind, deren An
gehörigen aber hier ihren dauernden Wohn
ſitz begründet haben, ſo wie

alle diejenigen in den Jahren 1841 bis
1845 außerhalb Halle geborenen und ſich hier
zur Zeit temporär aufhaltenden Heerespfljchti
gen, welche von einer Königlichen Departe-
ments-Erſatzcommiſſton hinſichtlich ihrer Mi
litärverhältniſſe noch keine definitive Entſchei
dung erhalten haben hierdurch aufgefordert,
ſich behufs Eintragung in die Stammrolle un
er Vorlegung ihrer jedenfalls mit zur Stelle
zu bringenden Geburtsatteſte beziehentlich Ge
ſtellungsſcheine in den Tagen

vom I. bis 31. Jan. e.
Vormittags von 9 bis 12 Uhr

in unſerem Militärbüreau Zimmer Nr. 5
im neuen Polizeigebäude zu melden.

Ausgeſchloſſen von dieſer Meldung ſind nur
diejenigen Militärpflichtigen, welche außer
halb Halle geboren und die Berechtigung zum
einjährigen freiwilligen Dieuſt beſitzen dieſe
verbleiben während der Zeit ihres Ausſtandes
der Controlle der Kreis-Erſatzeommiſſion ihres
Geburtsortes reſp. Domicils.

Die Angehörigen, Vormünder, Lehr oder
Dienſtherren der qu. tat haben letz
tere bei eigener Verantwortlichkeit anzuwei
ſen, ſich zur Eintragung in die Stammrolle
an den vorgenannten Tagen zu melden und
im Falle einer zeitigen Abweſenheit derſelben
dieſe Meldung für ſie zu bewirken widrigen
falls ſie in Gemäßheit des d. 168 der Militär
Erſatzinſtruktion und der Verordnung der Kö
niglichen Regierung zu Merſeburg de 10. Febr.
1860 in eine Geldſtrafe bis zu 10 ver
fallen.

Schließlich werden diejenigen hier gebore
nen, noch in unſern Aushebungsliſten ſtehen
den Militärpflichtigen der ältern Jahrgänge
noch aufgefordert die ſeit der letzten Geſtel
lung vorgekommenen Veränderungen ihrer Woh
nungen in hieſiger Stadt, behufs Vermeidung
von Weitläufigkeiten bei ihrer Beorderung in
unſerm Militär-Büreau anzumelden.

Halle, den 7. Januar 1865.
Der Magiſtrat.

Ein in der Zuckerfabrik erfahrener Mann
wünſcht ſich mit einem Capital von 20 bis
25,000 bei einer Zuckerfabrik zu betheiligen.
Gefällige Offerten werden unter Chiffre S. N.durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

erbeten.

vom 1. Januar bis

Bekanntmachungen.

werden alle Militär

Hanſſchläuche aus beſtem engliſchen Schuſter Hanf halten in allen Di
menſionen beſtens empfohlen

Theodor Bindel Wlſegner.
Gtnnninf- FCämumne in großer Auswahl.
Gummi Spielwaagren in den ſchönſten Muſtern.
Gummi alle und alen grau und bemalt.
Vollſtändig unſchädliche Grnnnnaſ- Säuger auf Flaſchen.
Gummi BRegenröcke in verſchiedenen Façons halten empfohlen

Theodor Bincdel Wiegner,Alter Markt 3.
Zur gefälligen Beachtung.

Jn neuerer Zeit werden von den Herren Landwirthen zum Ausbau von Pferde
Kuh- und Schafftällen e. vielfach unſere Balken und Säulen in Anwendung
gebracht. f

Wir machen die Bauherren darauf aufmerkſam, daß wir ſolche Ausbaue viel
fach ausgeführt haben und daß ſich anſtatt gusseiserner Balkken und ſolche
von alten Eiſenbahnſchienen, eine andere Trägerform von Schmmiedeeisen als
ſehr vortheilhaft herausgeſtellt hat.

Die eigenthümliche Form der Valken gewährt bei Erſparniß voneine bedeutend höhere Tragfähigkeit, ſo daß ſich ein e W
gegen gusseiserne und denen von alten Eiſenbahnſchienen um ein Dritttheil
billiger herausſtellt. Außerdem haben die von uns angewandten Balken den gro
ßen Vöortheil, daß ſie den Gewölben eine ſehr ſolide Auflage darbieten.

Die etwaigen Beſtellungen bitten wir uns ſehr bald aufzugeben, damit wira r S 3 eder was a rechten Zeit herzuſtellen. Die zum
Ausbau nöthigen Eiſentheile werden ſo zuſammengepaßt ie aufgeſtellt werden können. des got dieſetren gen Was

ugleich empfehlen wir unſere Brücken für Bäche und Flüſſe miGisermem BValken, ſowie unſer Lager von I, 2, 3 es ehe Bewone
ſchinen und andern landwirthſchaftlichen Maſchinen.

Ludwigs Hütte bei Sandersleben.
h. Baentsch A. Behrens.

Sogenannte Am Winte. aus der Fabrik der patentirten Alizarintinte von
Leonhavrdi in Presden in unübertrefflicher Qualität und ca. 25 billiger als bisher Aus
gebotene empfiehlt in 1 S Reifengläſer à 7 à 5 a 2 W und V
1 e Carl Haring. Brüderſtraße 16.

Am Januar iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: II. Bandn t der„„Bibliothek ausländischer Klassiker“ in neuen Muſterüberſetzungen, Ver ibliogrsphischen Instituts in Hildbürghausen, e e
e o JWegnéxis Frithjofs-Sage, deutsch von Wiehoft,

Octavband, 6 Sgr.
Unter der Preſſe

(III. Band) Shakespeares Hamlet, deutsch von Tudw. Seeger.
(IV. Band) Töpfter's Rosa und Gertrad, deutsch von K. Bitner.

9 r 8 7m o d wirkſamſtes Mittel gegen allec Ber San I ergeitfe, Hautunreinigkeiten, c S
A. Hentze früher W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Jm Verlage von Fr. Aug. Eupel in Sondershauſen iſt erſchienen und in
a e in der Pſeſfereschen Wnchhancdrg zu haben:

Die homöopathische Therapie.

ADUF GRUNDEAGE DER PHVSIOLOGISCHEN SCHVIL R
bearbeitet von

Dr. wed. C A in Prag.
II. V Heſt,

Lex. Octav. geh Preis à 1 Thlr. 5 Sgr.
GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle

ſen verkäuflich. Roggen disponible wenig angeboten aber auch ebenſo gefragt. Eine

r in Verbindung mitdem milden Wetter wirkten nachtheilig auf die Preiſe da Verkaufsluſt ins eher

Auch Rüböl verfolgte matte Tendenz

gelinde Witterung verſcheucht die bisherige Kaufluſt für dieſen Artikel, gekünd. 100

i
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Zweite Beilage zu

Börſen Verſammlung in Halle
am 19. Januar 1865.Weizen brauner 170 nach Qualität 46 48 bez. 1755

176 49 50 be n JWeizen, weißer 165 W 48 bez. 176 t 59 be
Roggen 168 nach Qualität 36 37 bez.Gerſte: 142 144 29 30 bez. 150 31 bez
Hafer: P. 100 t 22 We
Raps: 92 bez.
Dotter: 69 70 beKlee rother P. Etr. 20 be

weißer p. Etr. 19 19 be
ſchwediſche: P. Etr. 30 32 bez.

Esparſekte: P Wiſpel 48 Br., 46 G
Kümmelt: p. Ctr. 10 beStärke P. Etr. s bei.Spiritus, Kartoffel 13 nominell.Rüben: 12 angeb. 125 bez.Rohzucker: matt, 700 Etr. feingelb 107/ 1009) Etr.

mittelgelb 1 bez.

Jtalien. eDer „Moniteur Univerſel“ lenkt die Aufmerkſamkeit auf Italien
in einem turiner Briefe, worin es heißt Das Jahr 1865 kündigt
ſich in Jtalien mit den allerfriedlichſten Anzeichen an. An 90,900
Mann wurden entlaſſen und mehr Als 500 Offiziere wurden zur Dis
poſition geſtellt.“ Dieſe FriedensPeriode ſoll laut dem „Moniteur“
zur Hebung der Finanzen zur Vollendung des Eiſenbahnnetzes und
zur Beſchleunigung des Durchſtiches des Mont CEenis benutzt werden.
Gewöhnlich, ſetzt der „Moniteur“ hinzu, glaube man, dieſer Durch
ſtich werde in vier bis fünf Jahren fertig ſein, das Haus Kökevil,
mit dem die italieniſche Regierung verhandle, verlange aber eilf Jahre
da nun der Verkehr zwiſchen Frankreich und Italien ſchleuniger Mit
tel bedürfe, ſo denke man jetzt ernſtlich an den Bau einer Eiſenbahn,
die in derſelben Richtung wie die jetzige MontCenisſtraße, in Win
dungen über den Berg geht. Die beiden Sectionen auf franzöſiſcher
und italieniſcher Seite ſollen in zwei bis drei Jahren dem Verkehr
übergeben werden. So lange alſo bleibt es, wenn Frankreich und
Jtalien freie Hand behalten, Friede. Bevor Rom von den Franzoſen
geräumt wird wird die Schienen Verbindung zwiſchen Frankreich und

Italien vollendet ſein.Der „Temps“ veröffentlicht eine merkwürdige Unterredung, welche
der Correſpondent dieſes Blattes Herr Erdon, zu Neapel mit dem
Cardinal d'Andreg gehabt hat. Der Cardinal giebt ſich ſelber darin
als liberalen Jtaliener und Fortſchrittsmann aus, der die Encyclica be
dauert aber als Kirchenfürſt anerkennen muß. Er ſtellt ſich auf den
Standpunkt der liberalen Katholiken des „Correſpondant“, Montalem
bert, Falloux, Dupanloup, und beklagt die Haltung des Papſtes wie
die des Cardinals Antonelli. Wie er ſollen etwa noch fünf bis ſechs

Cardinäle geſinnt ſeinRom d. 11. Januar. Die neueſte Phaſe in der Geſchichte des
Papſtthums, nach deſſen Proklamation des Martialgeſetzes im katholi
ſchen Lager durch Encyclica und Syllabus iſt das Verbot Napoleons,
jene Manifeſte von den Kanzeln zu verkündigen, und die Ernennung
ſeines prinzlichen Vetters, des radikalſten Feindes der päpſtlichen Ge
walt, zum Präſidenten des Sonseil privs. Beide Maßregeln haben
nicht verfehlt, in Rom großen Eindruck zu machen: ſte ſind die Fühler
des Kaiſers, wie weit er mit dem franzöſiſchen Klerus gehen kann.

panloup, Montalembert) werden dem Kaiſer dabei fördernd. entgegen
kommen. Es giebt hier Stimmen welche Napoleon III. ohne Beden
ken als den geſchwornen Feind des Papſtthums bezeichnen und ihm
zumuthen, daß er deſſen Untergang ſchon längſt würde vollzogen habe m
wenn ihn nicht die Rückſicht auf die Sicherung der Nachfolge ſeines
Sohnes wozu er der Mitaktion der Kirche bedürfe, von radikalen
Schritten abhielte. Andere dagegen ſind noch der Anſicht, daß in die
ſem Spiele kein Ernſt ſei, daß ſelbſt in dem Falle der Zurückziehung
der Occupatiotisarmee das Veto Frankreichs in Rom verbleiben werde,
weil die Traditionen der Politik dieſer Macht die faktiſche Erſchaffung
eines ſtarken Jtaliens verbieten, deren Folge dann naturgemäß die Re

klamation von Nizza und Savoven, und die Alliance der Jtaliener
mit den Feinden Frankreichs ſein werde. Der Papſt ſelbſt hat ſich
über das Wagniß der Encyclica und des Syllabus ruhig geäußert, daß
er deſſen Folgen nicht fürchte, vielmehr froh ſei, dieſen Schritt gethan
zu haben. Man will ihn hier zu einer offiziellen Erklärung in dieſem
Sinne provoziren, da man im Werke hat, ihm eine Adreſſe zu über
reichen. Sie ſoll von den hier anweſenden fremden Katholiken aller
Nationen ausgehen und iſt durch ſeine Anhänger in Piemont und der
Lombardei angeregt worden. Ein Comité hat ſich dieſerhalb gebildet,
beſtehend aus Engländern, Franzoſen und Jtalienern. Eine ähnliche
Ergebenheitsadreſſe wurde dem Papſte bereits im vorigen Jahre über
xeicht, wo die Zahl der Unterzeichner etwa 300 betrug, während man
gegenwärtig auf Grund des ziemlich geringen Fremdenbeſuchs deren
kaum 100 Unterſchriften zuſammenbringen möchte.

Aſien.Der Moniteur bringt aus Teheran die Mittheilung daß der
Telegraph in Abuſchir am perſiſchen Meerbuſen jetzt in Thätigkeit iſt

17 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 20. Januar 1865.

zu dieſer Strecke gebrauchten. Bis Mitte März hofft man in Teheran

ſammenzubrechen. das Fenſtewarf die Kinder in den tiefliegenden Schnee und rettete ſchließlich ſein

eigenes Leben, indem er herausſprang.

und man in Teheran in vier Stunden Depeſchen von Bombay hat,
während der Courier ſonſt zwanzig Tage, die Karawanen drei Monate

n vier Stunden auch von Paris Depeſchen zu haben ſo daß Paris
und Bombay alsdann in acht Stunden correſpondiren werden. Frank
reich hofft dann ſeinen Handel mit Perſien wieder auf die Höhe wie
unter Ludwig LlV., zu bringen, da die franzöſiſchen Artikel dort die
beliebteſten ſeien jetzt aber von Engländern und Deutſchen den Perſern

verkauft würden.
Vermiſchtes.Dresden, d. 13. Januar. Mit großer Spannung geſchah

in geſtriger Sitzung des Comités für das Deutſche Sängerfeſt nach
träglich die Eröffnung des Mottos zu dem nun in das Programm auf
genommenen Hymnus aus Berlin, und ſie wurde nicht vermindert,
als man einen allen unbekannten Namen, den eines Herrn Hermann
Mohr in Berlin fand. Das nächſte Intereſſe wendet ſich nun na
türlich der Feſthalle zu. Mehrere Zeichnungen und Gutachten wer
den in nächſter Sitzung vom Bauausſchuſſe vorgelegt werden. Von
einem hieſigen bekannten Ingenieur iſt, wie man hört der geniale und
großartige Vorſchlag gemacht worden das Kettenbrückenſyſtem als
Trägerin des Daches in Anwendung zu bringen. Man ſtellte ſich dem
gemäß vor in einem rieſigen Saale zu ſtehen der ſo hoch als ein
vierſtöckiges Haus, und in dieſem Rieſenſaale iſt nicht eine einzige
Säule, ſelbſt die zwei, 16 Ellen breiten, auf den beiden Längenſeiten
laufenden Gallerieen ſtehen frei, denn das Ganze wird von circa 30
Drahtſeilen von außen getragen und gehalten. Ob dieſe neue geiſt
reiche Jdee mit der Anforderung an architektoniſche Schönheit (die man
von einem Feſtgebäude mit Recht zu fordern hat) und mit den Geſetzen
der Akuſtik ſich vereinigen laſſen wird das wird zunächſt der Gegen
ſtand eingehendſter Berathungen in den combinirten Sitzungen zwiſchen
dem Bau, dem Muſik und Finanzausſchuſſe im Schooße des engern

Feſtausſchuſſes ſein.Hreslau, d. 14. Januar. Heute ging der Prozeß gegen den
ehemaligen Secretär des hieſtgen Oberbergamts, Gehrmann, zu Ende.
Die Fälſchungen und Unterſchlagungen Gehrmann's hatten weit über
100,000 Thaler betragen und ſeiner Zeit großes Aufſehen gemacht.
Er wurde zu 20 Jahren Zuchthaus und 6000 Thaler Geldbuße, ſeine
Geliebte, Ottilie Schwarzenberg, die ihm bei den Fälſchungen gehol
fen, zu 4 Jahren Gefängniß und 1009 Thaler Geldbuße verurtheilt

Blankenburg, d. 13. Januar. Schon wieder ſind heute in
einem der hier geſchlachteten Schweine Trichinen entdeckt worden, und
zwar durch den Bataillonsarzt Dr. Scholz. Da das Schwein einem
ziemlich unbemittelten Einwohner gehört ſo iſt die Jdee aufgetaucht,
hier eine Kaſſe zu bilden, in welche von jedem zu ſchlachtenden Schweine
ein geringer Beitrag von es. 2 Sgr. gezahlt wird, um daraus dann
dem davon Betroffenen den Schaden zu erſetzen.

Vom nördlichen Harze, d. 16. Januar. Der warme
Thauwind weht, beſonders in der Nacht und in den Morgenſtunden,
mit orkanähnlicher Gewalt. Geſtern Morgen war es den vielen in der
Umgegend Goslars wohnenden Kleinhändlern unmöglich, nach Goslar
zu gelangen und ihre Waaren auf den Markt zu bringen, da die direkt
dahin führenden Feld und Fahrwege durch die heftigen Wind und
Regenſchauer, welche auf feſter Straße noch zu überwinden ſind, völlig
unpaſſirbar waren. Gebrochene Obſtbäume und von den Feldern fort
geriſſener Oünger werden häufig bemerkt. In Scheunen und Frucht
diemen iſt der durch Abdecken und Durchregnen angerichtete Schaden
nicht unerheblich. An dem Eiſenbahnbau mußte geſtern Morgen in den
ſchlimmſten Stunden die Arbeit eingeſtellt werden.Dem Gefreiten Diefenbach vom 4. Garde Grenadier Regi
ment (Königin) iſt Allerhöchſt die Rettungs Medaille am Bande ver
liehen worden. Als ein Theil der 6. Compagnie dieſes Regiments
während des Feldzuges gegen Dänemark das Dorf Owſchlag beſetzt
hatte, wurde Diefenbach, der damals noch Grenadier war, mit einem
ſeiner Kameraden bei einem däniſchen Bauer einquartiert. Jn der
Nacht gegen 1 Uhr erwachte er plötzlich vom Kniſtern des Feuers, das
im Hauſe ausgebrochen war Die helle Flamme ſchlug bereits durch
die geöffnete Bodenthür in ſeine Schlafkammer. Schnell weckte Die
fenbach ſeinen Kameraden Beide ergriffen Gewehr, Säbel und Tor
niſter, ſowie einen Theil ihrer Kleidungsſtücke und eilten aus dem
brennenden Gebäude. Draußen angelangt, erfuhr Diefenbach, daß der
Bauer und ſeine Frau noch ſchliefen. Keiner der Knechte hatte daran
gedacht dieſelben zu wecken, und Niemand wagte es jetzt der Gefahr
zu trotzen. Schnell warf Diefenbach ſeine Sachen bei Seite, kehrte,
noch bis aufs Hemde entblößt, in das Haus zurück und weckte ſeine
Wirthsleute. Der Schrecken dieſer Unglücklichen war ſo groß und die
Gefahr ſo nahe, daß weder Vater noch Muttel an die Rettung der
ebenfalls noch ſchlafenden vier kleinen Kinder dachte Erſt als ſie glück
lich das Gebäude verlaſſen hatten und der erſte Schrecken überwunden
war, vermißte die Mutter ihre Kleinen. Durch ihre Klagen gerührt,
veſann ſich Diefenbach, welcher ſich eben angekleidet hatte, nicht einen
Augenblick. Er wußte, wo die Kinder ſchliefen, und drang zum zwei
ten Male in das nunmehr ganz in Flammen ſtehende Haus. Glücklich
arbeitete er ſich durch den dicken Rauch, welcher das ganze Jnnere an
füllte, und gelangte in die Stube, in der die Kinder ſchliefen. Auf
demſelben Wege zurückzukehren, war indeß nicht mehr möglich, denn
die Thür brannte bereits und die Balken drohten jeden Augenblick zu

Schnell entſchloſſen öffnete Diefenbach das Fenſter,

Es war die höchſte Zeit, denn



ſchon hatten ſeine Kleider an verſchiedenen Seiten Feuer gefangen und
er ſelbſt erlitt eine nicht unbedeutende Beſchädigung. Er mußte ins
Lazareth gebracht werden und konnte erſt nach mehreren Wochen zu
ſeinem Truppentheil zurückkehren.

London, d. 16. Januar. Nachdem der Verluſt, welcher die
Britiſche Marine durch den Untergang des „Racehorſe“ in den Chine
ſiſchen Gewäſſern betroffen hat, kaum ſeinem vollen Umfange nach be
kannt geworden iſt, erhält die Admiralität jetzt eine nicht weniger be
dauerliche Unglücksbotſchaft ähnlicher Art. Aus Liſſabon iſt unter ge
ſtrigem Datum ein Telegramm des Inhalts eingelaufen, daß Jhrer
Majeſtät Schiff „Bombay“ am 14. Decbr. vor Montevideo in Flam
men aufgegangen iſt. Von den Offizieren wird nur einer vermißt;
doch werden 93 der Leute für verloren angeſehen. Weitere Aufklärun
gen zu dieſem kurzen Berichte des Admirals Elliot wird der auf dem
Wege nach London befindliche Courier überbringen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 17. Januar.

ſcript des Handelsminiſters Grafen v. Jtzenplitz vom 16. d. Mts. (alſo
von vorgeſtern) eingegangen wornach in der bekannten Angelegenheit
der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn wegen der durch die
Unterſuchung aufgedeckten mannigfachen Statut und Ordnungswidrig
keiten das Nöthige an das königliche Eiſenbahncommiſſariat verfügt
worden iſt.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Von G. v. Putlitz iſt ein 1 actiges Luſtſpiel „Die Zeichen der Liebe“,

von Hermann Schmidt ein Drama „Ludwig im Bart von Werder (pſeud
on.) ein hiſtoriſches Schauſpiel „Ehre verloren und gewonnen von Ale
xander Roſt Regiment Madko „Ludwig der Eiſerne u. ſ. w.) ein Drama
„„Berthold Schwarz“, von Brachvogel („Narciß“ u. ſ. w.) ein Schauſpiel

Prinzeſſin Montpenſier“ an die Bühnen verſendet; einige der Stücke ſind
bereits aufgeführt. Laube's „Karlsſchüler“, bisher an der Hofbühne in
Stuttgart verbannt (1), find nunmehr daſelbſt zugelaſſen und werden einſtudirt.
Der Vicekönig von Aegypten läßt jetzt in Cairo ein großes Theater von einem deut
ſchen Architecten, Namens Cramer, erbauen. Die letzten Nachrichten über das
Befinden Tichatſchecks, der am Nervenfieber erkrankt iſt, lauten leider nicht befrie
digend. Th. Wachtel (Sänger) in Wien hat ſeine Entlaſſung am dortigen Hof
burgtheater nachgeſucht und erhalten. Hendrichs hat unter außerordentlicher
Betheiligung des Publicums ein vierwöchentliches Gaſtſpiel im Victoriatheater zu Ber
lin mit dem Jngomar (Sohn der Wildniß) begonnen. Richard Wagner iſt, wie
mitgetheilt vom Könige von Baiern die Leitung einer Opernſchule übergeben wor
den. Als Lehrer an das neue Inſtitut iſt der Geſanglehrer Friedrich Schmitt, ein
Freund Wagners berufen worden. Zunächſt ſind 4 Stellen für Sänger und Sänge
rinnen gegründet, jede im erſten Jahre mit 800 Fl., in den nächſten Jahren mit
bis 4000 Fl. dotirk. Die Zahl der Stellen wird wohl noch im Laufe des Jahres
perdoppelt werden. In dieſe 4 Stellen ſind zunächſt berufen der Tenoriſt Stucken
brock, Bianca Lefſing (von der Oper zu Halle), Luiſe Rommel von Hanno
ver, der Baſſiſt Franz Hartmann von Kopenhagen. Das Wiener Carltheater
bereitet eine neue Operette von Offenbach Der Regiments-Zauberer“ vor.

Der Componiſt Karl Götze in Weimar hat ſoeben eine neue romantiſche Oper
„„die Corſen“ Text von Agnes Grans, vollendet. Der Verein von Alter
thumsfreunden im Rheinlande hat von der preußiſchen Regierung 800 Thlr.
als Beitrag zur Publication der Zeichnungen des Moſaikfußbodens in der zu Nennig
vei Trier entdeckten altrömiſchen Villa erhalten. Es iſt dies bekanntlich eine der
e unter den noch vorhandenen antiken Moſaiken. Die Beurtheilung der
Modelle für das Haydn Monument fand in Wien am 12. December pr. ſtatt. Die
Kunſtrichter, die Profeſſoren v. Führich und Rahl und Architekt Hanſen erklärten ſich
für das Mödell von Vincenz Pilz, welches den Tondichter ſitzend, im Moment
des Schaffens darſtellt. In Pompejt wurde wieder ein Fund von hohem Intereſſe
gethan nämlich eine Tafel von ausgezeichneter Arbeit die Statue einer Victoria und
vier treffliche Vaſen von Bronze. Profeſſor Ferd. Pauwels hat im Verein mit
von Ramberg den Auftrag erhalten das Jnnere der Wartburg mit Wandgemälden
zu ſchmücken. Ein großer Theil der leeren Wandflächen iſt bekanntlich mit Malereien
von v. Schwind geziert, deren Motive der Legende der h. Eliſabeth entnommen
ſind. Die Süjets, welche Pauwels und Ramberg behandeln werden beziehen ſich
auf die Hauptfacta der Reformationszeit. Am 31. December ſtarb in Berlin der
bekannte Maler Profeſſor von Klöber im Alter von 72 Jahren. Eines ſeiner grö
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Heute iſt hierſelbſt ein Re

ßern Werke find die Wandgemälde in der neuen Börſe. Ein hiſtoriſches Feld, das
bis jetzt in der Weiſe noch nicht Beachtung fand hat der Privatdocent Max Neu
mann in Breslau in Arbeit genommen indem derſelbe eine Geſchichte des
Wuchers in Deutſchland bis zur Begründung der heutigen Zinſen
geſetze“ verfaßte. Prof. Bruhns hat, wie von Leipzig berichtet wird, einen
neuen Kometen im Sternbilde der Jungfrau am 31. December v. J. entdeckt und be
obachtet. Er iſt ſehr ſchwach gleicht einem verwaſchenen Nebelfleck und bewegt ſich
langſam. Ein anderer von Bäcke,r in Nauen am 15. December entdeckter Komet iſt
auch bis jetzt nur ein telescopiſcher; im Fernrohr entdeckt man jedoch ſchon einen gu
ten Kern.

Eingegangene Neuigkeiten.
Bibliothek ausländiſcher Kläſſiker. 2. Degnér's FrithjofsSage.

Deutſch von Heinrich Viehoff. Preis 6 Sgr. Hildburghauſen Verlag des
Bibliogr. Jnſtituts.

(Das löbliche Unternehmen des Bibliogr. Jnſtituts, die Meiſterwerke der auslän-
diſchen klaſſiſchen Literatur in guten Uebertragungen zu billigem Preiſe immer mehr
zu verbreiten, iſt, wie die zweite Lieferung bezeugt, in rüſtigem Fortſchritt begriffen.)

Dr. A. Vilmar'“s und ſeiner Anhänger Stellung zu den wichtigſten politiſchen und
kirchlichen Zeitfragen, zunächſt in Beziehung auf Kurheſſen. Eine zeitgeſchichtliche
Studie. Den evangeliſchen Geiſtlichen Deutſchlands insbeſondere Kurheſſens, ge
widmet vom Verfaſſer des Gerichts der Thatſachen über das zweite Miniſterium
Haſſenpflug.“ Frankfurt a. M. Heinr. Ludw. Brönner's Verlag.

(Vilmar, dieſer mit Geiſt und Kenntniſſen begabte, aber alles ſittlichen Haltes
entbehrende Nachtheſſe wird hier treffend geſchildert. Ein Menſch, der, wie er, der
artige politiſche Schwenkungen, wie in den Jahren 1831, 1848 und 1850 ſich zu
Schulden kommen laſſen, ſollte Buße thun in Sack und Aſche, und nicht als fanati
ſcher Verketzerer und Verläumder auftreten.)

Preußiſche Anwalts- Zeitung. Wochenſchrift für Rechtspflege und für die Jn
tereſſen des Anwaltsſtandes. Herausgeber: De. Franz Hinſchius, Juſtiz Rath
und RechtsAnwalt und Pr. Paul Hinſchius, Profeſſor der Rechte. Berlin,
J. Guttentag. Preis jährlich 4 Thlr.

(Dieſe wöchentlich erſcheinende Zeitſchrift beginnt jetzt ihren vierten Jahrgang.)

Die Decembernummer von „Weſtermann's Jlluſtrirten Deutſchen
heften iſt wieder ſehr reichhaltig an novelliſtiſchen und wiſſenſchaftlichen
ſämmtlich von gediegenen deutſchen Schriftſtellern.

Beſonders bemerkenswerth iſt ein Artikel über Friedrich Drake, von deſſen

Monats
Beiträgen,

berühmtem Standbilde Rauch?s eine künſtleriſch gelungene Abbildung beigegeben iſt.
Sehr vielſeitig ſind diesmal die kleinen Mittheilungen aus dem Gebiete der Jnduſtrie,
Ethnographie ü. ſ. w. Für die Januarnummer verſpricht die Verlagshandlung a. A.
zwei Novellen von Theodor Storm und Eliſe Polko, und ferner Beiträge von
J. H. v. Mädler, Emil Schlagintweit, Hettner, Riehl, Edmund
Hoefer, Fr. Bodenſtedt, Venedey, E. v. Scherzer u. A.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Januar.

Stadt Zürich. Frau v. Stein a. Magdeburg. Reichsfreiherx u. Erbſchenk Cy
roth a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Dir. Brettenzet a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl.
Maul a. Offenbach, Nau a. Mainz, Schulz a. Magdeburg, Richter a. Kreuznach,
Fiſcher u. Ackermann a. Berlin. Hr. Fabrik. Hache a. Mainz

Goldner Räng. Die Hrrn. Kaufl. Wollkoff a. Breslau, Wiersdorf a. Berlin,
Braun a. Magdeburg, Michel a. Mainz, Löwe a. Görlitz, Schwabe a. Remſcheid,
Bernhardt a. Brandenburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Leon a. Magdeburg Mocher a. Deſſau,
Biebeler a. Nordhauſen, Seidel a. Berlin Woelfel a. Gera, Kropf a. Chemnitz.

Stadt Mamnburg. Frau v. Bonſac mit Frl. Tochter a. Burg. Hr. Baumſtr.
Reuſing a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Glaſer a. Fürth, Bechers a. Greiz,
Heine a. Leipzig Tochler Friedländer u. Weißwange a. Berlin.

Mente's Rötel. Hr. pr. Arzt Dr. Schultz a. Petersburg. Hr. Fabrik. Baer a.
Nordhauſen. Die Hrrn. Direct. Heinze, Gutsbeſ. Rathmann, Zimmermſtr. Kieſel

u. Maurermſtr. Meie jun. a. Bitterfeld. Hr. Beamt. Geißler a. Weimar. Hr.
Jnſp. Hickethier a. Nebra. Die Hrrn. Kaufl. Bertram a. Gießen Kaufmann a.
Cöln a. Rh., Brandes a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.18. Januar.

Luftdruck
Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Tagesmittel.

327,53 Par. L. 327,05 Par. L.
1,81 Par. L. 1,80 Par. L.

88 pCt. 88 pCt.
0,3 G. Rm. 0,2 G. Rm.

wer326,75 Par. e 326;87 Par.

1,70 Par. L. 1588 Par. L.
86 pCt. 90 pCt.

0,2 G. Rm. 0,5 G. Rm.
e

anberaumt worden.Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Jm Jntereſſe einer bei der unterzeichneten
Gerichtsſtelle, wegen Mordes eines neugeborenen
Kindes, anhängigen Unterſuchung ergeht an
Alle, welche über etwa in Halle und in den
von Halle die Saale aufwärts gelegenen Orten
während der Zeit von Anfang bis Mitte Mai
vorigen Jahres verſchwundene Kinder männlichen
Geſchlechts nähere Auskunft geben können, hier-
durch die Aufforderung, ihre etwaige Wiſſen
ſchaft bei der Polizeiverwaltung zu Halle ohne
Säumniß anzuzeigen da etwaige Nachrichten
gedachter Art möglicherweiſe zum Nachweiſe der
Unſchuld einer wegen des gedachten Verbrechens
hier verhafteten Angeſchuldigten dienen könnten.

Sondershauſen, d. 15. Januar 1865.
Der Unterſuchungsrichter des Großherzogl.

Sächf. Kreisgerichts.
E. Cannabich.

Bekanntmachung.
Nachdem das Großherzoglich S. Kreisgericht

zu Weimar über das Vermögen des Viehhänd
lers Karl Louis Kaiſer in Pfuhlsborn
den Concurs erkannt hat, ſo iſt von uns Liqui
dationstermin auf
Mittwoch den erſten März 1865

von Vormittags 9 Uhe gab

Es werden daher die Gläu

reits dem unterzeichneten Juſtizamte bekannt
oder noch unbekannt ſein, aufgefordert bis ſpä
teſtens zum genannten Tage Nachmittags 2 Uhr,
ihre Anſprüche an der Concursmaſſe bei. Aus
ſchluß von derſelben und bei Verluſt der Wie

perſönlich oder durch einen legitimirten Anwalt

ſcheinigen.
Jngleichen werden alle diejenigen welche aus

irgend einem Rechtsgrunde dem Cridar noch
etwas ſchulden, aufgefordert, bei Meidung der
Klageerhebung, die Zahlung binnen 4 Wochen
an das Juſtizamt hier zu bewirken

Dounburg, den 7. Novbr. 1864
Großherzogl. Sächſ. Juſtizamt.

Bernhard Friedrich Beymüller.
Geſucht verden 7500 erſte Hypothek.

A. Kuckenburg, Leipz Str. 13.
Kahn- Verkauf.

Ein im beſten Zuſtande befindlicher Kahn,

endigter Generalverſammlung
Dienstag, den 24. Januar d. J.

leben meiſtbietend verkauft werden.
Auguſt Hitſchke in Friedeburg.

biger des genannten Cridars, mögen ſolche be

dereinſetzung in den vorigen Stand, entweder

hier gehörig anzumelden und gebührend zu be

mit oder ohne Schifffahrtsantheil, ſoll nach be

im Gaſthofe zum „Deutſchen Hauſe“ in Als

N. S. poste

Erwiderung.
Otto Wiaese's Austritt iſt nicht

freiwillig erfolgt, indem die Verhält
niſſe e Entlaſſung bedingten. Die Art und Weiſe der
Geſchäftsführung dieſes Herrn wer
e t im Uebrigen der Entſcheidung

der Gerichte unterſtellen.
Leipzig, den 18. Januar I865.

Ecke eheEinen Lehrburſchen ſucht
A. erze Klempnermeiſter,

Schmeerſtraße Nr. 21.
SSetzer-Geſuch.

Mehrere tüchtige Schriftſetzer fin
den dauernde Stellung in der

Pautz ſchen Buchdruckerei
in Naumburg a/S.
Gutsverkauf. eEin Landgüt mit circa 260 Morgen Feld iſt

unter günſtigen Bedingungen Familienverhält
niſſe halber zu verkaufen durch

den Expedienten E. Kölbel
in Querfurt.

Eine anſtändige Reſtauration wird baldigſt zu
pachten geſucht. Näheres zu erfragen unter

restante Heiligenstadt.

2

e

e
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Material Geſchäft dicht am
Markt zu Bitterfeld gelegen iſt wegen an
derweitiger Unternehmungen unter ſoliden Be
dingungen mit oder ohne Waarenlager zu ver
pachten. Näheres Burgſtraße Nr. 51 in
Bitterfeld.

Ein ſehr ſchönes Landgut in hieſiger Gegend
mit 125 Morgen beſtem Areal und mit voll
ſtändigem lebenden und todten Jnventarium
nebſt ErndteVorräthen, hat mit Anzahlung
ſofort zum Verkauf nachzuweiſen

Heinrich ZJoepfel
in Lützen

15,000 ſind gegen ſichere Hypothek in
großen und kleinen Poſten, jedoch nicht unter
500 ſofort nachzuweiſen durch

Heinrich Zoepfel
in Lützen.

Eine Bauſtelle mit Garten zu ver
Kaufen Weidenplan Nr. S.

Acker Verkauf.
Die Hütungsgemeinde Schlett

abſichtigt die ihnen gehörigen 141 Morgen 61
R. Acker, bis zum 1. Februar er. aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich an
das Ortsgericht daſelbſt wenden.

Sperling,
Bäckerei- Verkauf.

Jch bin geſonnen, meine Bäckerei aus freier

Hand zu verkaufen.
Wegen Geſchäftsaufgabe kann die Bäckerei

ſofort oder zu Oſtern übernommen werden.
Löbejün, den 19. Januar 1865.

Guſtav Wolf.
3000 Thaler

ſind gegen ſichere Hypothek zum 1. April aus
zuleihen. Zu erfragen Leiptigerſtraße

Ein flottes

a u b. be

Schulze.

Offerten
Mit dem Verkaufe folgender Beſitzungen be

auftragt, empfiehlt ſich Unterzeichneter geehrten
Herren Reflectanten zur genauen nähern Be
ſchreibung und Nachweiſung derſelben.

Ein Rittergut mit 633 Ack. Areal, 9000 St.
Einh. Nebenbranchen, in der Mitte Sachſens
gelegen, bei der Ford. von 145000
Ein dergl. mit 160 Ack. 3218 St. Einh.
Braunkohlenlager, in der Nähe von Borna,
bei der Ford. von 65000
Ein Landgut mit 111 Ach 2350 St. Einh.
vrillauten Gebaäuden, 2 St. von Leipzig an
d. Eiſenbahn bei der Ford. von 4
Ein Gaſthof mit 94 Ack. 2200 St. -Einh.
maſſiven Gebäuden, an frequenter Chauſſee,

bei der Ford. von 82000
Mehrere größere Mühlen u. anderer Realitäten.

W. Böhmneée, Agent in Grimma.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine

in beſter Mahllage u gutem Zuſtande befindliche
Windmühle mit ſofortiger Uebergabe zu
verkaufen.Unterhändler werden verbeten.

G. Pönitzſch in Rockend r
Häuſerverkauf.

Ein maſſives Haus in der innern Vorſtadt
mit zwei großen Werkſtellen, paſſend für
Schmiede Schloſſer oder Holzarbeiter, iſt für
den Preis von 12,300 mit 3000 An
zahlung zu verkaufen. Ferner ein Haus in der
innern Stadt, paſſend zu jedem Geſchäft Preis
7000. Anzahlung 2000 nach Befinden

auch nur 1000 i

2.

Dann ein Haus in der
lebhafteſten Vorſtadt mit Materialgeſchäft, Preis

7560 mit 1000 Anzahlung Sämmt-
liche Häuſer haben guten Miethertrag.
Näheres auf frankirte Briefe durch das Agen-
tur Comptoir Neumarkt Nr. 9 in

Verbandes, iſt leider nach kurzer

Herr Juſtizrath von 2ſchaftlichen Kredit Verbandes der Provinz Sachſen
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

D. von Helldorff hier,
auf Salzmünde beſteht.

Helldorff wird wie bisher den Vorſitz in der prov.

Direction aus den Herren Landrath z
hier und Geh. Kommerzienrath

führen und die Verfügungen

Landſchaftlicher Kredit Verband der
hierſelbſt, juriſtiſches Mitglied derHerr Juſtizrath Dr. Schede

Wirkſamkeit für
Jn der heutigen Sitzung des

Wir bringen dies mit dem

Boltze
vonHerr Landrath D. derſelben vollziehen

Verhinderungsfällen durch den Juſtizrath Herrn v
Halle, denGeſchäftslokal: Sgr. Steinſtraße Der prov.

Nr. 59.

prov. Verwaltungs Raths iſt an
Kadecke hierſelbſt als juriſtiſches Mitglied der prov.

Provinz Sachsen.
prov. Direction des Kredit

das landſchaftliche Jnſtitut verſtorben
Stelle des Herrn Dr. Schede

Direction des land
gewählt worden.

daß nunmehr die prov.
Juſtizrath von Nadecke

Direction
in den Functionen des Vorſitzenden aber bei
on Radecke vertreten werden.
7. Januar 1865.

Verwaltungs-Nath.
Sombart Ermsleben.

Verpachtung
Laubhölzern
geſunder und
und Remiſen, und mit feinem Obſt beſtandenem
waſſer verſehen, iſt vom April d. J.
den untexzeichneten Beſitzern perſönl

Das ſog. Reilsberg Grundſtück
unmittelbar an dem frequenten
romantiſcher Gegend

ab aufs Neu

Trotha b. Halle a/S., den 15. Januar

eines Parkgrundſtücks mit Villa.
Villa mit Parkanlagen aus ſtarken Nadel

Bad Wittekind b. Halle a/S. in
gelegen, mit ſchöner herrſchaftlicher Wohnung Ställen

und
ſehr

auch ſehr gutem BrunnenGemüſe Garten
Nähere hierüber beie zu verpachten und das

ich oder auf FrankoBriefe zu erfahren.

1865. Gebr. Nagel.
Gouvernanten- und
Sprechender Beweis für den durchaus

Anmeldungen u

Eisleben, im Januar 1865.

veranſtaltet während der Verſam
allgemeine

Die Ausſtellung erſtreckt ſich auf Zucht
und land wirthſchaftliche Erzeugniſſe jed
1. Mai 1865. Ausführliches Programm un

n Halle a. d. Saale.

höheren Töchterſchule berechtigen.

Die dencſche Ackerban
mlung der deutſchen Land
land wirthſchaftliche

in Dresden vom 26. Juni bis

er Art.
Chr. Schubart Hesse in Oresden und von

LehrerinJnſtitut.
Das hieſige Gouvernanten und Lehrerin Jnſtitut beginnt mit dem 1. Mai c. den neuen

Eurſus.bisher günſtig ausgefallenen AbgangsPrüfungen,
einer Anſtellung an einer höhe
zeit Gouvernanten nachzuweiſen.
lehrer Sperber.

und bildenden Unterricht ſind die
Orte abgehalten werden und zu

Auch ſind wir im Stande, jeder
zu richten an den Seminar

gründlichen

die hier am

nd Anfragen ſind

Geſellſchaft
und Forſtwirthe eine
Ausſtellung

2. Juli 1865.
und Maſtvieh, Geräthe, Maſchinen

Schlußtermin der Anmeldungen:
d Anmeldungsformulare zu beziehen von Herren

Herrn OeconomieRath Mr. Stadelinaun

i

wird ein erfahrner

Bewerber wollen ſich bei
an denſelben gelangen laſſen.

C eGeſuch eines Werkführers.
Zur ſelbſtändigen Führung einer in Merſeburg zu begründenden

Brod Fabrik
Werkführer, der jedoch ſpeciell in der Brodbäckerei ganz tüchtig ſein muß,

unter günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht.
dem Unterzeichneten perſönlich vorſtellen oder ſchriftliche Offerten

Heinr. Schultze j.
Arbeiter Geſuch.

Häuer und Karrenläufer werden auf der
Grube „Anna“ bei Dieskau noch angenom
men. Zu melden bei dem Steiger Herrn
Weickardt daſelbſt.

Halle, den 18. Januar 1865
Der Gruben Repräſentant

Grubenfactor F. W. Heinrich.
Für mein Material und Eiſenwaaren Ge

ſchaft en gros e en Aetail ſuche ich einen
Lehrling. Carl Kahleyß in S uhl.
Tüchtige Wirthſchaſterinnen weiſt ſofort und

1. April nach Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Ein Tiſchler, guter Arbeiter, findet dauern
de Arbeit bei

S. Kutzſchbauch in Lauchſt äd t.
Einen Lehrling ſucht

G. Kuberka, Mechaniker,
kl. Ulrichsſtraße 24.

Einen Lehrling ſucht E. Rümpler,
Uhrmacher, Barfüßerſtraße 12.

Commis-Geſt uch.

Leipzig R üiGer.
Friſche Oel und Leinkuchen, ſowie be ter Verkäufer

es Wagenfett empfi hit billigſt
Albert Kuhnt in Eisleben.

Aetznatron zum Seifekochen bei
Albert Kuhnt in Cis leben

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht unter H. 4p 5 ranee
zu verkaufen bei Zwanzig in Wörmlitz

Für mein Material Geſchäft ſuche ich zum
1. Febr. a. e. einen Commis, welcher gewand

ſein muß.
N. Löblich in Naumburg

Zur Erlernung der Wirthſchaft kann ein
r gMädchen aus anſtändiger Familie aufjunges

einem größern Gute Placirt werden. Adreſſen
poste restente Stolbeng

am Harz

Einen ehrlichen fleißigen Hausknecht bei 50
Lohn ſucht der Fleiſchermeiſter V. Kunſch.

Jn ein ſiottes Materialwaarengeſchäft wird
unter günſtigen Bedingungen zu Oſtern er ein
ſolider junger Mann als Lehrling geſucht durch

den Exped. E. Kölbel in Querfurt.
Ein Bürſche, der Luſt hat die Bäckerei zu

erlernen findet Aufnahme beim
Bäckermeiſter Jillmer sen. in Schkeuditz

Auf dem Rittergute Dieskau wird zum
1. April J. unter ſehr guten BedingungenD

O.
ein, aber nur mit guten Atteſten verſehener Hofe
meiſter engagirt. Rittergut Dieskau

Ein Burſche kann gleich oder Oſtern in die
o eLehre treten Geiſtſtraße Nr. 16.

Dtto Georgi, Backermſtr.

Als Aufſeher u. Verwalter über eine
Landwirthſchaft mit Ziegelei und Torfgräberei
in der Nähe Berlins wird ein unſichtiger,
ſicherer Mann aus der Provinz dauernd ange
ſtelkt. Das Jahres- Einkommen beläuft ſich auf

A bis 300 bei freier Wohnung u. wer
den im Uebrigen keine Fachkenntniſſe zur Be
dingung gemacht. Fratico Zuſchri ten erbittet
h. aass in Berlin, Kommandan
tenſtr. 49

Ein gut empfohlener militärfreier, mit der
Buchführung vertrauter Commis, wird zum

April a. zu engagiren geſucht und ertheilt
auf traneo Anfrage Auskunft

Wilh. Bützow.



Gummitſchuhe reparirt Fi SchulS Mein Lager fertiger Wäſche r nenehemiſethemden, Arbeitshemden, Frauenhemden, Kinderhemden in jeder W unGröße, in rein Leinen. Stadttheater t Halle.Ganze kleine Kindergusſtattungen, gut und ſauber gearbeitet, ſtets in vollſtändigſter Repertoire.
Auswahl empfehle hiermit. e Freitag den 20. Januar auf vieles VerlangenEine Demoiſelle, die ſchon einem Weißwaaren- Geſchäft vorgeſtanden, findet ſofort Stellung. Margarethe (Fauſt), große Oper in 5

Schmeerſtraße 33/34. A. emer. Akten von Jules Barbter und MicheCarré, Muſik von Gounod.
Rallfäceher und Kämmunre, das Neueſte für Wannenm Woiflette, vom

einfachſten bis höchſten Luxus, empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Zur Nachricht. In den nächſten Tagen
Preiſen Richard auity, gr. Steinſtraße Nr. 8. beginnt ein Gaſtſpiel des Kaiſerlich Ruſſiſchen

n u Höofſchauſpielers Herrn Julius, berühmt alsoWeeeGOoooſzſeai e u eocccooce e Hoarſteller in den Rollen Friedrich des GroLilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſtonirt, reinigt die Haut en und des alten Blücher. 5
von Leberflecken, Sominerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und Die erſte Aufführung der Zauber Oper
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten Der Zauberſchleier mit wandelnden De
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß corationen findet Anfang Februar ſtatt.

und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen wofür die Fabrik garantirt 4Barter ne pomade, à Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe Löbnitz.

2 u gs 1 t z i 5 g.inen vollen e en bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt e e friſche Pfannkuchen,

Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. Louis Wiebache Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 13 15 färbt das Haar reſofort acht in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. Gaſthof zu Bennſtädt.
Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge Sonntag den 22. Januar Concert, ausz wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten. geführt von der Badekapelle zu Kauchſtadt e
Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſtkdil

öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er e rector Steeger. Nach dem Concert Ball
finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma Es ladet freundlichſt ein A. Schmidt 9

auf den Etiquetts und im Siegel zu achten e lErfinder Rothe Comp. in Berlin. Die Ordre kam, der Würfel fiel, SDie Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. Fenmtze, früher W. en Es ging an's bittre Scheiden!

Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel. Uns ward um's Herz ſo bang und ſchwül,

e e v r alle rer gDie wir bei Freyberg im Concert,Blumen und Gartenfreunden In belle e al e edie ergebene Anßzeige, daß ich aus A. Singers Samenhandlung in Weißenfels während Wo wir ſo manches Glas geleert dann
dieſer Saiſon Lager der couranteſten Gemüſe u. Blumenſamen führe u. üm gütige Abnahme Mit Freunden und Bekannten 6.
bitte. Auch beſitze ich von dieſer Handlung zur gratisVertheilung Preisliſten über alle Ge Uns hält ein trauriges Geſchick W
müſe und BlumenSamen, Pflanzen, Georginen, Roſen c. worauf ich Aufträge entgegen Jetzt fern am Oſtſeeſtrande, fa t
nehme. Arthur Haack, Leipzigerſtraße Nr. 108. Wir wünſchen ſehnlichſt uns zurück n

e c Zum lieben Sachſenlande. enVon el. Bespürators (Lun enſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlungen von Doch, können wir beim Seidel Bier marSeiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben Und die bei rauher Und kalter Witterung allen Wie ſonſt nicht fröhlich ſingen Theil
Lungen und Brüſtleidenden ſo außerordentliche Dienſte leiſten, hält. ſein vollſtändiges, Lager in Was hindert jetzt uns Hatre Dir Oberſt
ven neueſten und zw ckdienlichſten Conſtructionen zu den reellſten Preiſen zur Beachtung empfohlen. Ein Lebehoch du beingent zen a

Brüderſtraße Nr. 16. Carl aring. Drum Brüdber, nehmt das Glas zur Hand,
T S Stoßt an mit lautem Schalle: nungsDie bis jetzt vom Oberſt von Mirbach W. Kyritz „Hoch leb' das traute Heimathland! lichenbewohnte Parterre Wohnung, beſtehend aus 5 Halle, Krbvel Nr 3 Hoch lebe unſer Hallel““ ben,

heizbaren Stuben, Kammern nebſt Zubehör ſteht fehlt rößtes ger von elen, ſtaubſrern Segeberg in Holſtein betreff
J r7zu vermiethen und den 1. April zu beziehen öh unſer Bettſeren Danen Schwanen, e von

Mogdebntger Spauſſe e Sarti federn u. Schwanendaunen, beſte Waare, wel im Magdeb. Füſ.Regt. Nr. 36. u
e hhe bis jetzt in Verkauf kam ſowie Ein Pelzkragen iſt gefunden wor- uTrockene Niederlagen u. Böden zum Lagern neue fertige Federbetten, den. Abzuüholen große Wallſtraße o

von Zucker und Getreide ſind billig abzulaſſen ein, anderthalb u. zweiſchläfrig, in rothem u. Nr. A2. j menche.
Magdeburger Cpauſſee Nr. 17. blauem Barchent, Drell u. Federleinen in größ Eine goldene Broche iſt in der Nahe des ung

Eine frequente Gaſtwirthſchaft in nächſter Um ter Auswahl und verſichere den geehrten Abneh 9yarktes verloren gegangen. Der reſp. Finder einige
gegend von Halle wird zu pachten geſucht. mern bei reeller Bedienung ſolide Preiſe. wolle dieſelbe gegen Belohnung gr. Steinſtr. 17, et

e e ertheilt Herr W. Haaſe, enden neue Kabinet-Uhren, r 2 Tr. abgeben. findet,LangeGaſſe l. gehend, verſ. gegen krancs-Cinſend. von 122. Dem Unterzeichneten iſt ein glatthaariger, BeſteLogisVermiethung. mit 2jähr. Garant Schein Adolf HOſterlob, ſehwarzer Vorſehyund engliſcher Re an ſagt t
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stüben, Kam Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 4;3, Obere ne Abzeichen mit langer, wenig geſtutzter Ruthe bahnſt

mern, Küche nebſt Entreeverſchluß und allem Marktſtraße entlaufen. Wer denſelben mir zuführt oder ſel den a
Zubehör iſt vom 1. April d. J. zu beziehen So eben ſind wir mit nen Aufenthalt nachweiſt erhält fünf Thaler bahne
Brüderſtraße Nr. 9. ehe einem großen Transport e Belohnung. welcheGuter reiner Sommnerroggen udenniſcher Pferde einge Schloß Freibürg a Unſtrut, Hand
zur KAussaat liegt zum Verkauf bei troffen am 18. Januar 1865. ZollveHerananm Potzelt. Meyer Salomon Großmann, v. Rauchhaupt, Oberforſter. a t
Eine e rn zu a große Brauhausgaſſe Nr. 28. d rſchäft u. 4 Comptoirpulte billig zu verkau Tür S Gg milten,De e en Für Porzellan Händler. FamilienNachrichten. re e S Coniſche Taſſen mit breitem, ſo wie ſchmalem Entbindungs AnzeigeDie beſten Malzbonbon von bekannter Gold Rand offerirt ſehr billig g zeigen. entſpre

Güte gegen Huſten nur bei E. L. Helm. Gustav Verber, Heute Morgen 1 Uhr wurde meine liebe nanzer
Pflaumen groß u. ſüß d 3 bhne gehe Stengraße R e en Selinden/ Eräftigen Radchen Denn
Kern a 5. empfiehlt E. L. Helm. Eine neue, durabel gebaute Doppelflinte 8 Halle den 19. Jan. 1865 4 ſeine

Aetznatron zum Seifekochen, beſte Qua iſt preiswürdig zu verkaufen. Wo ſagt Komiker Wittig. der Clität, bei E. L. Helm Steinſtraße. Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl. Todes Anyeige uns
Staub 7 Kalk e Heute Abend 7 Uhr entſchlief nach kängern WZu haben bei Louis e Klausthor- en t Leiden ſanft und ruhig unſer guter Vater, das

vorsladt Nr. 9. Eine Zille mit Deck und ſämmtlichem Ge Schwieger und Großvater, der Oeconom uns de
i F. ſchirr ſteht veränderungshalber zum Verkauf bei SeffenſtAlle Sorten neue feingeriſſe S Seifenſteder tenbohmt Bettt Sommer in Trotha Johann Gottfried Brüger Thronne böhmiſche Bettfedern, Dau- r ambri in eine 52 en wenß fertige Betten empfiehlt S war er Bär (Gambrinus). in einem Alter von 72 Jahren 6 Monaten, wel Adreſſenen fert 3 I Franzöſ. Billard, ches Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an de
Wwe. Wriecdertke Zimmer, Marmotkegelbahn. ff. Schweigenheimer Bier, anzeigen die Hinterbliebenen. von e

Fl. Klausſtraße I. dem beſten Böhmiſchen gleich. Weißenfels, den 17. Jan. 1865. näher
zu entGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle Ledurf

c
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